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iy. Montag , dm iz . May l8°Z.

Wöchentliche Lstfriesische
en und Nachrtchte « .

Beförderung.
r . Nachdem der Regtcrungs ' Iteksrenä,-

rills Gcrdes , mittelst höchsten Reskripts 6 . <l.
Berlin den ö . März c . , dem Oberamtmann und
Rentmeister v . Glan zu Stickhausrn , cum igs
siicceclsrulisszunZiret . auch dazu nunmehr»
pfiichlbar gemacht worben ; ft wird solche-
hiermit zur Wissenschaft de- Vublici gekracht.

Signatum Aurich , de« r . May iSoZ.
Kdnigl. Preuss. Ostfr . Regierung und Krieges»

und Domainen - Kammer.
Avertissements.

r. ES wird hiedurch bekannt gemacht, baß,
tirchdem der Herr Medicinal - Rath und Laod-
Phyficus von Halrm , wegen seiner zerrütteten
Gesundheit und deshalb auf einige Monate vor«
genommen «« Reise ins Ausland , die bisher ge«
führte Direction der Serbadr - Anstalt auf der
Insel Norderney, als Arzt und Aufseher der
iconvmischru Verwaltung vorerst niedergelrget
hat , der Herr Ooctor msälcinae Ufen in Nor»
den dir Direktion in arzlicher und ökonomischer
Hinsicht auf Ein Jahr übernommen habe , und
könren daher dusrnigen , welche sich des See¬
bades im nächstkünfligen Sommer bedienen
wollen, sich an denselben , vor oder während
des Erdrauchs addrrssiren und dir erforderliche
vahrre Nachricht rinzirhen.

Aurich , den zc>. April 1805.
iwinzl. Preuss. Ostfr. Landschaftliches Adrm»

nistrations >Collegium.
2 - Mittelst der uuterm zastrn Septemberl7-8 ergangenen , durch di « öffentlichen Blät¬

ter bekannt gemachten allerhöchsten Declaration,
ist zwar einem jeden PreußischenUntrrthannach¬
gelassen worden , H kringsschiff « auszurüstrn und
»uslaufen zu lasse« , jedoch untre der auf daS
gtkaueste zu brvdachtendrn Bedingung:

daß jede auSgesendrtr Heringsbnyse im Lande«bauet seyg und dieses durch den sogenann¬ten Brplbxiefbescheinigt werden soll.

mit der beygefügtrn Verwarnung , baß blejeui«
gen , die wider diese bestimmte Vorschrift han¬
deln oder ihre Nannn zur Unterstützungauslän¬
discher Fischercy und Einbringung fremder He¬
ringe erweislich bargcben, nicht nur für immer
von diesem Gewerbe ausgeschlossen , sondern auch
mst Confiscaüon der Schisse und Waarrv » auch
dem Befinden nach , noch härter bestraft werde«
solle».

Da mm diese Verordnung den ewgegavge-
nen A 'zeigen zu Folge verschiedentlich aus den
Auge« gesetzet worden ; so wird solche hierdurch
nochmals zu Jedermanns Wissenschaftgebracht,
mit der ausdrücklichen Warnung : baß gegen die
Contravementru in Gemäßheit dieses Verbot-
aufs strengste verfahre» werden wirb.

Signatum Aurich, am 27. April lgoz.
König!. Preuss. Ostfr. Krieges - und

Domain «« - Kammer.
3 . Am Mittwochen b«n rr. Juny birst»

Jahres soll die Concessio « zur Erbauung einer
Mehl- und Peldt - Mühl « auf dem Warsings,
Vchn , Leerer Amts, öffentlich an de« Meist¬
bietenden ausgrbotea werden . Liebhaber kön¬
nen fich demnach besagten Tages Vormittags
um lo Uhr allhier auf der Kömgl . Krieges » und
Domainen - Kammer einfiudrn, auch sich vorher
entweder i» der hiesigen Kammer- Registratur,
oder bey der Rrntey zu Leer mit den Vererb»
Pachtungs - Bedingungen bekannt machen.

Signatum Aurich, am 27. April 1305»
König!. Preuss. Ostfr. Krieges « uub

Domaiaen» Kammer»
4. Da bemerkt worden , daß diejenigen,

welch « liegende Gründe , Plötze , Warfe oder
Stäcklanben besitzen , wovon HerrschaftlicheGr«
fälle bezahlt werden müssen , bey Verändern«»
gen b«S EigenthumS , die Umschreibungauf ih¬
ren Namen bey den respecrivrn Rrnteyr» nicht
besorgen lassen , wodurch Verdunkelung io de«
Prästations -Reqistern verursacht werden, so wirb
di« desfällige Verordnung vom r§trn November



1- 43 hierdurch jrderman« kn Erinnerung ge¬
brach : , und demnach folgendes festgesetzt:

Erstlich , daß jedermann , welcher einen Platz,
Wtt-f, oder Siücklande in Eigenthum hat , wo¬
von Herrschaftliche Gefälle müssen prästirt wer¬
den , dey dem Rentmeister jeden Orts innerhalb
8 Wochen , s äie xublicatioins sich melden und an-

fragen solle , ob der Name des jetzigen Poffrssoris
bereits angeschrieden und znBuche stehe ? da Senn,
wenn dieses sich findet , keine Gebühren erlegt
werden sollen , im Falle es aber noch nicht gesche-
den und der Rentmeister den veränderten neuen
Namen noch nicht angesetzet , alsdann find die¬

jenigen leidlichen Gebühren zu erlegen , wie
gleich wird verordnet werden:

Zmmaßrn zweytrns diejenigen , welche ei¬
nen Platz oder andere unbeweglich !: Gründe , ent¬
weder durch Erbschaft oder aus einem andern Ti-
tul an sich gebracht , schuldig und gehalten seyn
sollen , innerhalb 8 Wochen , von dem Tage an,
da sie die Poffrffion erlanget , bey dem Rent¬
meister ebenmäßig sich zu melden , ihren Na¬
men snzugrben , und , daß solcher zu Buche ge-
setzet werde , zu erwarten haben , da denn mehr
nicht als die folgendergestalt sehr billig mvde-
rirt « Gebühren , für die Mühe des Umschreiben-
an den Rentmeister zu erlegen find.

1 ) von einem ganzen Platz i Rthlr . Sch . W.
2 ) von einem halben Platz - iz — ra—
Z ) von einem viertel Platz - 6 — 15 —
4 ) von einem Stücklande -- g — 7ß —

Gleichwie nun durch diese billige Gebühren
niemand beschwert wird , und derjenige , dessen
Name zu Register stehet , wider etwaigen An¬
spruch desto mehr gesichert wird . Als zweifelt
man zwar nicht , daß rin jedweder sein eigenes
Beste hierunter beobachten , und kn obgesrtzter
Zeit di « Anmeldung bey den Renteyen verrich¬
ten werde . Daferne aber einige hierunter dem
vhngeachtet nachläßig befunden würden ; denen-
jenigen wird eine Strafe von so Gfl hiermit
Vorbehalten , welche von allen und jeden , so
sich zu melden , entweder gänzlich unterlassen,
» der obige zu dem Ende rxprrs ihnen verstat-
tete und angesetztt Frist versäumen , ohnfehlbar
erleget , und mittelst der Exeeution brygetriobrn
werden soll.

Signatum Aurich , am isten May 1805.
König !. Preuss . Ostfr . Krieges - und

Dvmaine « , Kammer,
z . Da in verschiedene » mit der Provinz
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Ostfrieslavd in Verkehr stehenden Gegend » ,
eine Krankheit unter den Pferde « auözebrvche »,
dir allen Anzeigen nach ansteckend , und gar
leicht verbreitend ist ; so sind in Ansehung ob-»-
gedachter Provinz folgende Maaßregiln , un,
diesem möglichst zuvor zu kommen , nökhig be¬
funden worden:
1 ) Müssen alle erkrankte Pferde , von dem»

hinzugszvgene approbiere Thier - Aerzte/sch!
sofort versichern , baß sie von keiner anstekkr »-
den Krankheit befallen sind , von den gesun¬
den so weit entfernt werden , daß ihre Aus¬
dünstungen , diese nicht erreichen können.

2 ) Alles Geschirr , z . B . Eimer , Putzzeug rc.
und überhaupt alles , was bey den kranke»
Pferden gebraucht wird , darf nicht bey de»
Gesunden gebraucht werden , selbst di« Wär¬
ter der Kranken müssen sich des Umgangs
mit den Gesunden enthalten.

3 ) Sobald jemand bemerkt , daß eins seiner
Pferde , das Futter ungewöhnlich verschmäht/
muß er dasselbe auch , wenn weiter keine
Krankheitszeichen vorhanden sind , in eine»
besonder « reinen , gesunden und mäßig war¬
men Srall stellen , sich baldmöglichst die Hä st
eines approbieren Thier - ArztrS verschaffe »/
und seiner zunächst Vorgesetzten Polizey -Obrig-
keit von dem Erkranken des Pferdes Nachricht
geben , wenn dieser die Krankheit für ansti-
ckeud ausgiebt.

4 ) Da die Pferd « der Fuhrleute auf Reisen , we>

gen des verdorbenen Futters , überschwnnm-
trn Heues rc. von einer ansteckenden Krankst»
leicht befallen , und dann oft in den Wirtst^

Häusern mit andern Pferden in einem Staut

zusammen gestellt werden , und so die Kraß¬

heit leicht verbreitet werden kann ; so musm
die Fuhrleute , wenn etwa eins ihrer Pf " "

mit einer Krankheit behaftet , oder ihnen nur

verdächtig ist , dem Wirthe , zu Absender »»»

desselben von den andern Pferden,
Anzeige machen.

L) Den Wirthe « aber wird anbrfohlen,
darauf zu achten , ob unter de» Pferden v

Reisenden und Fuhrleute , dir bey ihnen e '

kehre « . Verdächtige sich befinde » , " n

diesem Falle , oder , wenn es ihnen von

Sigenthümrrn angezeigt wird , bieverbaw

gen oder kranken Thiere sogleich in anen

sonder - dazu bestimmten Stall bringen .-»

lassen » Dieser muß den » , « ach dem M
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«aligm Abgänge derselbe« , sorgfältig ge.
reinigt , und die Krippen uud Raufen nmssen
mit heißer Aschenlaugr abgewafchen werden,

j) Diese letzter» bryi-in Maaßrrgelu müssen
vorzüglich auf den Pfrroe - Märkern befolgt,
uud daher sowohl den Pferdehändlern als den
Gastwirten , durch die Orts >Sdngkeeten
wiederholt bekannt gemacht werden . Äußer,
dem müssen , bis zum Widerruf , auf alle»
vorfallei den Pferdemärkten, dee zum Markt«
kommenden Pferde unter Aufsicht der Orts-
Vorigknt von einem Vieharzee oder Kur-
schmidt , Stall für Stall untersucht , und rS
darf weder der Auftrieb der Verdächtigen und
Kranken auf den Marktplatz, « och deren Ver¬
kauf gestattet werden , als wofür die Orks»
Dbrigkeiteu besonders vrraukwvrtlichbleibeu.
Dir sn irgesd einer der Ansteckung verdäch¬

tigen Krankheit krepirten Pferde müssen, so¬
gleich nach dem Ableorrn, tief in oie Erde
verscharrt werden , weil sonst zu b«fürchten,
daß sie von dem Aase fressenden Thiere, gleich»
falls krrpirrn . Dl « Häute der an einer vir»
bächtigen Krankheit krepirten Pferde , find
sofort an dt« Lobgärber abzulieftrn, und vor»
Hirsen in dir Grude zu bringe«,

g) Wer eine oder die ander « dieser VorfichtS»
Maaßregela »« befolgt läßt , wird mit der
in de» Gesetzen auf die Vernachläßiguug der¬
gleichen Polizey - Vorschriften gesetzten Strafe
belegt « erden. Es hat sich daher Jeder« «»»
hiernach auf das genaueste zu achten.

Akrlch , den 7 . May igcrz.
Königs. Preuss. Ostfr. Krieges» und

Domainen - Kammer.
^ 6. Verschiedene Inhaber der KöniglichenMoräste in dem Amte Friedeburg, solle « sich,de« Vernehmen «ach , bisher eroreistet Hasen,
ia eigenmächtig zu veräußern; obgleich

»re Movrdriefe , dem klaren Inhalte nach , nur
und in jedem Jahre wiserruf-chr Jeitpachts- Contract« find , woraus ihnen

» . a Eig-nthums oder sonstiges dingli»Hts Recht erwächst. °
Es wird daher gedachten Inhabern derglei»

^ rn fer»ere dieser Moräste , au-
folgenden Nullität , bey

Uchst ukt
'
erftgt?

" ^ ' 8 -« , b .-rmit ernst.

r - May 1805.Pr . Ostfr. Krieges - u. Domumen-Kamnrer.

7. Auf der Insul Spiekeroog ist brr Schul»
und Küster - Dienst vscsnt . EiuUnverheyrathe«
ter , der sich dazu geschikt weiß und Neigung
Hot , wird angewiesen , sich bey dem Cvnfistvri»
al - Rath Roentgeu zu Esens zu melden.

Aurich , den 2 . May iZOZ.
König !. Ostfriesische« Eonsistorium.

Lttstrones Lredttorum.
r » ^ 6 illstantissi der Eheleute , Nmtge-

kichts > Proeocollisten Samuel Christian Gott»
frieö Goldhagen und Greetje Janssen Fikken in
Leer , ist bey diesem Lnitgerichte wegen eines
durch dieselben, von den Eheleuten , Jimnier»
meister Hellmer Speysrd uud Dertje GerdrS
Lindemann privatim erstandenen Hauses un-
Gartens zu Leer im ersten Rstt Nro . 14.

Süd an Kaufmanns A . Beening Behausung,
Nord an Kaufmanns Gerhard Schmids Gar«

ten,
West mit dem Tarten au ei«tn König !. Kamp

und
Ost an der Straße belege»,

und dessen Kaufschillirgs der förmliche Liquida«
tionS - Prozeß erkannt.

Es werden demnach alle und jede , welche
sn vbbemeldetes Immobile oder dessen Kaufgel»
der aus Erb - Pfand - Naher - Dienstbarkeits»
oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte
Anspruch zu machen vermeinen , hiemit eelicta-
liter vsrgeladen, solch« innerhalb Z Monaten,
längstens aber lu terwino den 22 . May » . c.
« nzugedcn und zu justificiren , widrigenfalls sie
damit präcludirt und in Hinsicht des bemrldetea
Jmmodilis und dessen Kaufpretii wider dir Pro«
vocanten z«m immerwährenden Srikfchweig«
verwiesen werden»

Leer im Amtgericht« , den 16 . Februar 1805»
Oldrnhove.

s . Der weyl . Hausmann Menke Eden
zu Schwitterssumbesaß daselbsteinen für Heer»
br liegenden in dem Hypothekenduck die,es Ge»
Gerichts, Volum, von Plätzen lud l^ro . 17. re-
gistnrtrn Platz , zusammen 97^ Diemothr« Lan¬
des haltend , von welchem jedoch clr-os Z Die»
Math zu einrm Weg - nach demOsteuhammer hm
atgeschüttet sind , für dessen Gebrauch die Bt»
fitzrr der darüber gehörenden im Osterhammer
belesenen Lande an gedachten Platz jährlich per
Diemath i Sübr . Weggels bezahlen müssen, nebst
Behausung, Tarte « - Grusd , Morästen , Kir«
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chen« und BegräbskK - Stellen zu Resterhave,
sodann tinrm zu einer ehemals einem gewissen
Cornelius Börchers zuständig gewesenen Warf-
ftädte , deren Behausung aber demolirt worden-
gehörig gewesenen Garten , Hie Vsls - Thune
genannt , zu welchem letzter« JmmvbM auch die
Nutzung des sogenannten SüderhammerwegeS
»ms ander » Jahr oder wrchftlsweise mit drmBr-
fitzer brr Johann Dirksschen Warfstädte in
Ähwitkrrffum unter gewissen Bedingungen ge¬
hört.

Nach dem Tode des Menke Eden find diese
Immobilien auf dessen z Kinder, Elisabeth Men»
len , verehelichte des Hausmanns Engelke Hin«
richS , Edo Janffen und Christine Menken, ver¬
ehelichte des Landgrbkänchrrs Gerd Ewrn Ger¬
dt - vererbt , und i» der ? rdtheilung zwischen
denselben, de» Hausmann Eso Janffen Men,
He » , erxa pretium taxatum von 1959z Gulden
z Schaaf in Golde zugefaüen.

Dieser hat nun sowohl zur Sicherheit seines
Besitzes gegen etwaige unbekannte Real - Prä¬
tendenten überhaupt , als auch da auf diesen
Platz «och folgende Schuldposten , als:

a) boo Gulden für den wrpl . Organisten Abt,
d) 100 Gulden für Pastor Funk , vom isten

September 17- 4,
c) Z89 Gulden i Schaaf für Tiard Onckea

Erben , äs 19 . Oktober 1724,
ä ) 2i7Guldrn ISchaaf 5 Witt sürAmtmann

Eyles , äs ü. November 1747,
in dem Hypothekrnbuch eingetragen stehen , von
welchen behauptet wird , daß selbige msgesammt
längst abgetragen seyn , obgleich die quitirte
Instrumente nicht herbry grschaft werden kön¬
nen , sondern angeblich verloren gegangen sind,
und von deren ehemaligen Inhabern die Erben
zum Theil unbekannt sind.

Inm Behuf der Löschung dieser sämmtlichen
Schuldposten gegen die unbekannte Eigenthümer«
Cesfionarien , Pfand » und sonstige Briefs - In,
Hader, der darüber sprechendenVerschreibungen,
ein öffentliches Aufgebot nachgesucht, welches
per äecretum vom heutigen äato erkannt ist.

Dem zu Folge « erden hiemit und Kraft
dieser Ediotäl - Citation , welche an gewöhnli¬
cher Gerichtsstelle Hieselbst affigiert , auch den
wöchentlichen Jntelligenzblättern inseriret wor¬
den ; alle diejenige , welche sowohl am vorge-
dachten ehemals Menke Edenschen Platz cum
»knexis a«S einem Eigrnthnms « Erbschafts»

Pfand , den Nutzung - r Ertrag schmälernden
und glcichwsl durch sichtbar« Merkmale nicht
bezeichnet« » Dienstbarkeit - - Reunions - oder
sonstigem dinglichen Rechte , als auch in ipecie
an dir vorgedachtermaßrn im Hypothekenbuch
«och offen strhrndr q Schuld . Posten , als : Ei,
genthümer , Ersfionarirn , Pfand - oder sonstige
Briefs - Inhaber , Anspruch zu habe» vermeinen,
hiedurch aufgefordert und verablabet , solch « ih¬
re Ansprüche säst » in z Monaten und längsten-
am 16. May nächstküuftig , als dem präclusivi-
schrn Termin , Vormittags um iv Uhr hieselhst
gehörig , entweder in Person oder durch hinläng¬
lich instruirte und vorschriftmäßig legitimirtt
Bevollmächtigte anzngedrn und dir Richtigkeit
derselben rechtserfoderlich nachzuweisen, ««bk
der Verwarnung:

daß die Ausbleidknde mit ihren Real - Ansprü¬
chen an die Grundstücke selbst sowohl, als dir
darauf iatabulirte Schuldposten xräcludirt , ih¬
nen deshalb «in ewiges Stillschweigen «uftr»
leget , letztere auch sodann in dem Hypolh !«
kenduch gelöschet werden sollen.

Die zu weit entfernte ober durch gesetzlich« The»
haften an persönlicher Erscheinung verhinderte
und hier keine Bekanntschaft habende , könnt»
sich an die Justiz - Commiffarii Hedden und
Arends in Hage wenden.

Decoctum Dornum io ^uäicio , den Zkt»
bruar 1805 . v . Halem . , .

3 . Beym hiesigen Amtgerichtr ist citstu»
eäictLiis zur Angabe und Jusiisication mott
alle und jede, welche auf den durch die Gesamt¬
ster , Regierungs - Rath Hermann Justus von
Conring , Landschafts , Secrrtaire ChuD»
Bernhard Conring , Assefforin Charlotte Eilst'
beth Rösing , gedorue Conring und Regierungs'
Refercndarius Justus Conring für I von ihre«
weyland Vater , Landrentmeistrr Justus Co»'

ring geerbten und für ^ von des weylaub Mths-
hrrrn Wolters zu Gröninges Erben , Weesh«
Wolter Wolters , Clara Elisabeth Wolters,
Empfängers Trip , Adelgunds Christi» «
ters , des Heudrik de Sandra Beltmann »»

Slvgteren , Christin « Elisabeth Wolters , ve
Staats - Srcretarii Lew « und Anna Htrwa
Wolters , des Jorst van Dierffea Ehege »M"
crdikt erhaltenen dey der im Jahre tZoz M » '"
nen Srbthsilung , dem gedachten Landschaft'
Secretaire Christian Bernhard Conring M
fallenen und von diesem an des weyland Hau«
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nianssGalrelt Heren Wittwe Ajr Garrelss ver-
kauften zu Loquard drlegrnen Heerd , bestehend
°»S einer Behausung , Scheune , Garten cum
rimexls und 93 ^ Grasin Landes einen Real - An»
sprach , Forderung , Räherkanfs - Dienstbar-
keits - oder sonstiges Recht zu had -n vrrmrinrn,
cum termmo von IS Wochen et prÄocluIivo
auf den Zo>May nächstkünftig dey Straf « eines
immerwährenden Stillschweigens erkannt,

Pewsum am König !. Amtgrrichtr , den szsttn
Februar r 805.

4 . Nachdem auf das Ansuchen der Ehe¬
leute ClaaS Wilken Boeckmeyer und Hilke Harms
M «yer zu Loga , um Erthrilun ^ des dsneücü
ceüloms housrum , über das sammtlichr Ver-
wogen dieser Eheleute , angeblich bestehend

1) aus dem zu Loga im gten Kluft Nro . 12.
belegenen Halden Platz,

2) aus wenigen Mobilien , und
3) aus einer Forderung an des Hinrich Heye»

Ehefrau , Greetje HarmS Meyer zu Col¬
linghorst , wegen des unter ihr annoch be¬
ruhenden älterlichen Erbanthcils der Gr»
metnschiildncrin.

per äscretum vom iZten dieses der generale
Concurs eröfnet worden ; so werden alle und
jede , welche an die besagte Vermögens » Masse
Ansprüche nud Forderungen haben möchten , hie-
mit öffentlich vorgeladen , solche innerhalb
3 Monaten , spätestens aber in termmo conno-
tationis den 15 . Juny dieses Jahres Vormitta¬
ges ia Uhr entweder persönlich oder durch hin¬
reichend Bevollmächtigte , wozu ihnen die Ju¬
stiz » Commiffions - Räche , Sütthoff , Schröder
undHöting zu Leer vorgeschlagen werden , anzu»welken , auch sich über das von den Gemein¬
schuldnern nachgksuchtr dsneftciumceDonisbo-
vorum zu erklären , unter der Warnung:

daß dir Außenbltibenden mit ihren Ansprü¬
chen an die Masse präcludiret und ihnen des¬
halb gegen die übrigen Gläubiger rin ewiges
Stillschweigen aufe -rleget , auch in Absicht ih¬rer , dir Bewilligung der Rechtswohithat der
Eesfion angenommen werden soll.Lvendur § in ssuäicio , den iS . Februar 1805.

Dctmers.
. 5 - Das sogenannte Ekeler ThurmhanS

Y Korden , mit dazu gehörigen Garteng -rün»n , wurde von dem Ausmiener Thvdrn von
den Privat . Kauf zwischen der De-tselle W . F . D . THvdrn von Velsen , der Fran

Canzley - Jnspectsnn Hemen , geberve Thsöe»
von Velsen , und dem Notariv Hriiwanu , mit
Näberkaus besprochen , und ihm per iententiain
ch ä . 28 . May 1804 adjudiciret . Der Ausmre-
nrr Theben von Velsen hat darauf dies brnäher»
tc Immobile dem Notaris Heilmonn wiederum
aufs neue per contractum ä . fl . ß -̂stkn Februar
1805 käuflich abgetreten , und tursrr will nun
bey dem seruern Besitze völlig gesichert seyn.

inKantism desselben werden daher afft
und jede , welche auf das besagte Ekeler Thurm¬
haus mit Zubehör , ein Erb » Eigeuthums-
Pfand - Diensibarkeits - Reruiions - Benähe-
ruvgs - oder ein sonstiges Real - Recht undZo»
derungen zu haben vermeinen , hiedurch eflic-
taliter citirrt und aufgefortert , innerhalb drey
Monaten , und längstens in dem präklusivischen
termiuo den 8. Juny d. I . Morgens ic > Uhr
ihre Ansprüche bey dem Amtgrrichte zu Norden
anzumeldcn und rechtlich zu bescheinigen ; widri¬
genfalls sie damit präcludiret und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen , dagegen aber dem
Provocanten , Notariv Heilmann , besagtes Im¬
mobile von fremden Real - Anspruch frry , ad-
judiciret werden soll.

Signatum Norden im König !» Preuss . Amt-
gerichte , den 23 . Februar 1805 . Hoppe.

ü . Der Hausmann Habbe Siepkes zu
Eilsum erstand am Zysten August 1804 von den
Erben des weyl . Hausmanns Trade Ulrichs in
Rysum , s ) einen Heerd Lande - , bestehend in ei¬
nem Wohngebäude nebst Scheune , Garten , einer
Mannes » und einer Frauen - Sitzstelle in der
Kirche zu Rysum und Z Lodtengräber auf dem
bafigen Kirchhofe , sodann in 85Ztel Grasen Bau-
und Grünlandrn , und d) rin Stückand von
5 Grasen in der Venne , in Osten an den Gemei¬
ne - Weg , in Süden an Tjade Ulrichs Erden,
in Westen an Dirk Janssen und in Nörten an
anderweitige gemeinschaftliche 4 Groseu der Tjade
Ulrichs Erben beschwertet , und in der Herrlich¬
keit Rysum belegen , auf welch « Grundstücke der
Mgirrnngs - Rath von Conring den Näherksuf
exerciret hatte , wovon er aber , nachdem er in
erster Instanz rin obsiegliches Urtheil erhalten,
wiederum durch Vertrag mit den nunmehrigen
Verkäufern abgestanden war.

Der jetzig « Besitzer derselben hat noch zur
Sicherheit seines Eigenthums , und zugleich zur
vollständigen Berichtigung des Bisitztitels letzt-
grbachter 5 Grasen , rin öffentliches Aufgebot

nach.
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nachgrsucht , wrlchesauch östo erkannt wor¬
den ist.

Es werden drmnach alle und jede , welche
auf diese Grundstücke , außer der in dem '

Kauf«
briefe erwähnten Servituten und übrigen Grund-
Gerechtigkeiten , sonstein Eigenthums - Pfand-
Dienstbarkerts - Benährrungs - oder sonstiges
Rcai - Recht zu haben vermeinen , hiemi -t aufge,
fordert , sich mit ihren Ansprüchen innerhalb
3 Monaten , spätestens den Lasten May a- cur.
Vormittags vor dem hiesigen Gerichte zu mel¬
den , unter der Warnung , daß dir Außenblsi-
bendenben mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen
auf die aufgebstrue Grundstücke präcluLirrt,
» nd ihnen rin ewiges Stillschweigen auferlegtt,
sodann aber mit Berichtigung des tituli poEe ?-
Lonis gedachter 5 Grasen im Hypothrhenduch«
verfahren werden soll.

Rysum im Freyherrlicht « Gerichte , den iZten
Februar rZo, . Reimers.

7 . Bey dem Stadtgericht zu Emden find
auf Ansuchen des Kaufmanns Earl Friedrich
Sch öder , estictstss wider alle « nd jede , wel¬
che auf das durch denselben von der verwittwe-
ten Frau Hofräthin Zeifing , geborne Overhcff,
und des « ryl . Hofrarhs Zeifing Erden , priva¬
tim ansrkauftr Haus beym Hoff von Hollands-
Brüdern und an der großen Brückenstraße in
Comp . l6 . No 2Z. und 24 . , aus irgend eini¬
gem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut,
Forderung oder Nährrkaufs - Recht zu haben
vermeinen , cum tsrrnins von 3 Monaten , ot
reprosucvloms prasclulivv auf den io . Juay
rrächstkünftig , Vormittags um lo Uhr , zu Rath¬
hause , unter der Warnung erkannt : daß jeder
Busbleibende mit seinen Ansprüchen an bas auf-
gebotene Haus cum annexis präcludiret , und
ihm sowoi gegen den Prvvocantrn , als gegen
dir sich etwa meldende Gläubiger , «in ewiges
Stillschweigen auferleget werden soll.

Gegeben Emden auf dem Rathhausr , des
4 . März 182L.

8 . Lä instantiam brS Hausmanns
Hans Erlts werden Alle und Jede , welch« auf
die von den Eheleuten Ellert Jacobs und Greetje
Janffrn privatim erstandene , auf der sogenannten
Komprr , bey Arle , belegene Hrrrdstadtr , an¬
geblich bestehend au - einer Behausung nebst
Tarten und pl . min . io Dirmathen Landes , in
verschiedenen Stücken belegen , sodann die dazu
gehörigen GrLvkrn auf dem Arier Kirchhos «-

nebst dem Sitze kn der Kirche daselbst und der
Gerechtigkeit auf dem Neu - Eifer - Felde - der¬
gleichen einer , kleinen in der Mutte belegen»«
Moraste oder auf dir dafür stipulirten Kaufgei-
der , rin Servituts - Näher - Erb - Pfand - oder
sonstiges Real - Reche haben möchten , hiemit
xersMwns vorgrladra , innerhalb Z Monate»
und spätestens in tormiüo reproZuctionis des
n . Juny bevorstehend Morgens y Uhr anhero
zu erschrineu , ihre Forderungen aä / lcta anzu¬
geben und zu justificireu , maßen nach Ablauf
des lermim chcta für drschiossen emchtet , und
diejenige , so sich nicht gemeldet , mit ihren An¬
sprüchen präcludiret , und ihnen Verfalls grzr«
den Jmpelrauten sowohl , als gegen andere et¬
wa sich meldende und zur Hebung gelanglndr
Prätendenten rin ewiges Stillschweigen auf« «
leget werden soll.

Signatum Berum im König !. Amtgerichte,
de « 22 . Februar 182Z . Kettler.

y . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
sä instantiam des Blockmachrrmeisters Focki
SyboltS dasrkbst , k^äictsles wider alle und jede,
welche auf das durch Prvvocanten von des wchl.
Blvckmachermristers Peter I . Tulp Witttwe,
Ekisabrth Geiken van Hoorn , und deren beydea
Töchtern , Mrtjr und Hrilkr P . Tulp prioati«
anerkanfte beydr Häuser , als:
1 ) Ein Hans an den Delft , in Comp . l . Nro . Z>
2 ) Ein HauS in dem Gang Hey dem Delft , M

Zeichen bas kleeu - 800t , in CoMP- l-
Nrs . 4.

ans irgend einigem Grund « «inen R «sl - M-
spruch , Serritur , Fordernag oder Näherkanff-
Recht zu haben vermeyne « , cum terwioo voa
dreykn Monaten et reprcäuctionls prseclnüvo
auf den 10 . Juny näHsiknnftig Vormittags u«
IS Uhr zu Rathhause , unter der Warnung tk«
kannt : baß die Ausbleibendeu mit allen iy"«
Ansprüchen an dir oben benannte Häuser pracl »-
biret , und ihnen sowohl gegen den Provokante»
als gegen die sich etwa meidende Gläubiger , tw
ewiges Stillschweigen wird auferleg -t werde» .

Signatum Emden aufm Rachhause , bk» 4 " «
März 1825.

Luüll 8eustus . de Polstere , Secretalk-
io . Bey dem Stadtgericht zu Emden M

»ä instsnnsm des Kaufmanns C . H-
daselbst , eäictsies wrdkk alle und jede,
auf das durch denselben von dem Kaufmann
tir Detrleff eingetaufcht « PackhsuS a » d " cv»»
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dr«ut in Comp. L. No . yr. , aus irgend eini¬
gem Grunde einen Real - Anspruch , «servitut,
Forderung oder Näyerkaufs - Recht zu haben
vermeinen , cum termino von g Monaten , et
reproänctiovis prssclnstro auf den io . Zuny
riächstkünftig , Bormittags io Uhr , zu Nach¬
hause , unter der Warnung erkannt : daß jeder
Ausbleibende mit seinen Ansprüchen au das auf«
geboten « Haus cum annexis präcludiret , und
ihm svwol gegen den Provokanten , als gegen
die sich etwa meldende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen anftrleget werden soll.

Gegeben Emden auf dem Rathhausr , de«
4 . März iSvZ.

n . Der Prediger Bernhard » - Hesse und
dessen Schwester , Grietje Hesse , zu Wymeer,
haben von dem Geheimen - Commrrcien - Rath
Trsenoveld zu Weener unterm Hten Julii 1804
das Dominium äirsctum eines zu Weenigrr-
mvhr belegenen kol . z . Vo !. 1 . , Hypotheken«
Buchs Weener Vagtey , regiftrirtea HeerdrS,
dessen Dominium utüe gegenwärtig der Frerich
Egbers besitzt , öffentlich angrkauft , und hadm
zu ihrer Sicherheit auf ei » gerichtliches Aufgr»
bot unbekannter Real - Prätendenten angrtragen,
» rlchrs denn auch ästo erkannt ist.

Es werden demnach alle und jed « unbe¬
kannte Real - PrätendenteS , welch « an das
obbeschriebene Dominium äireetum , sry « S
Näherkaufs , Vindicatio « , Rrunion , Pfan¬
des , «in «r nicht in dir Sinn « fallenden Dienst¬
barkeit , oder auch eines andern dinglichen
Rechtes wegen , Anspruch zu haben vermeinen
möchten , eäictsliter ausgefvrdert , sich damit
innerhalb 3 Monaten lpecisliter in termino den
18. Zuny s . c . vor diesem Amtgerichte zu mel¬
den , und die Beweise davon beyzubringen , un¬
ter der Warnung : daß di « Ausbleibenden mit
ihren etwaigen Real , Ansprüchen an das Domi¬
nium äirectum präcludiret , und ihnen deshalb
ein ewiges Stillschweigen auferlegct werden soll.

Leer im Amtgerichte , den r8 . Februar 1805.

. Beym Gödrnschen Landgerichte ist «
rstio eämtslis zur Angabe und Justificativn n
der alle und jede , welche auf das , Abseiten d
Kaufmanns Friedrich Seelig zu Neustadt - G

n, Blaufärdrr Johann DiedrichSchmi
verkaufte in der Syhlstroßt zu Nt

stabt - Mdens fituirtr und im Hypotheken . Bchelud Nro . 68. reglstrirtr Haus und Scheu

cum annexis , Real - Anspruch , Forderung , Nä¬
herkaufs » » der sonstiges Recht zu haben ver¬
meinen , cum termino von 6 Wochen et prae-
clnsivo auf den I8ten Juny a . c . Bormiitags
10 Uhr dev Strafe eines immerwährenden Still»
fchwetgens erkannt.

Goedens im Landgerichte , den 6 April i8c >z.
v . Meznrr.

IZ . Vom Landgerichte zn Gödens werbe»
Alle und Jede , die an folgende Gräber des Dyk-
Hauser Kirchhofes , als : 4 Gräber lud No . z.
I Grab lud No . ZZ . s Gräber lud biso . 114.
I Grab lud No . li ? . 2 Gräber 5ud No . lül.
1 Grab lud No . 22Z . Eigrnthums - Ansprüche
zu haben vermeivrn , hirmit eäictsliter sä ter-
miuum den 17 . Juny s . c . Vormittags 10 Uhr
anhero zur Angabe und Justrfication und Be¬
richtigung des tituU pol !sLÜoois derselbe « unter
der Warnung verabladet:

- aß gegen die Ausbleibenden Präclusion un-
ewiges Stillschweigen erksmrt , und besagte
Gräber der Dykhauser Kirche in Eigenthum
zuerkannt werden sollen.

Zu eben diesem Termin werden auch all « dieje¬
nigen , so gegen dir , von den Kirchen - Vorste¬
hern jüngst vorgrnommenr Umschreibung brr
übrigen Gräber gedachten Kirchhofes gegründe«
te Einwendungen machen zu dürfe « vermeinen
möchte » , zur Anzeige dessen hiemit gleichfalls
eäictsliter , und zwar unter der Warnung ver«
abladet:

daß im Ausbleibnngsfalle die geschehene Grä«
brr - Umschreibung allenthalben als richtig
angenommen werden solle.

GödrnS im Landgerichte , den r . April I8oz.
v . Mezuer.

14 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
aä inüsntism des Accise - Dieners Eilrrt de
VrirS daselbst , eäictsles wider alle und jede,
welche auf das durch denselben von dem Kauf»
mann Carl Friedrich Schröder privatim aner»
kaufte Haus an der Wallstraße in Comp . IZ»
No . 8i . , auö irgend einigem Grunde einen
Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder
Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum
termino von 9 Wochen , et reproäuctionis
xrseeluüvo auf den Uten Juny nächstkünftig
Vormittags io Uh * zu Rathhause unter der
Warnung erkannt : daß jeder Ausbleibende mit
seinen Ansprüchen an daö aufgrbotene Hau»
prärludiret, und ihm sowpl gegen de» Provo»

can»



« arsten , als gegen dir sich etwa meldende G äu-
biger , ein ewiges Stillschweigen auftrlegr wer¬
den soll.

Signatum Emden auf dem Rathhause , den
r § . März 1805.

r ; > Bry dem Königlichen Amtgrrichtr zu
Emden sind »ci ilitcsntisni der Erben der wey-
land Eheleute Eppe Frerrks und Antje Janffen,
namentlich Hüte Eppen , verehelichteJan RcvlfS,
und Antje Eppen , des Willem Cornelius Ehe»
fcau zu Logen er Vorwerk , «lato Läictales wi¬
der Alle und Jede , welche an dem von des Vier¬
zigers van Senden Wittwe , Johanna Qualen¬
drink , herrührenden durch diese au die provo-
crntische Eltern privatim verkauften , sodann
auf krovocantes ab intellato vererbten , plus
minus 6 Gras n großen ins Osten an Wübde
Haussen Erbe -'. Land , südlich an Len Deich , so¬
dann west - und nördlich an deaHeerweg schrvet»
tendr « Stück Spittlande , aus irgend einem
Grunde ein Erb » EigrnthumS - Benähernngs«
Psand - Dieriftbarkkits - den Nutzungs - Ertrag
schmälerndes oder ein sonstiges Real - Recht zu
haben vermeine« möchten, cum termino von
9 Wochen et reproäucticmis prssclulivo den.
10. Juny s . c . Vormittags 10 Uhr erkannt, und
zwar unter der Verwarnung:

daß die Busbleibenden mit ihren etwa nach¬
her anzubringeuden Ansprüchen nickt weiter
gehöret , sonder« zum ewigen Stillschweigen
verwiesen ; auch den Provocantinven das auf-
gebotene Immobile spruchftey in Eigenthum
adjudiciret werden soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , de»
22. Marz 1325 . Detmers.

rü . Bo « Amtgrricht zn Aurich werden,
auf Instanz dis weyl. Roolf Harderts Witt,
we , Lücke Hinrichs , auf dem Boekzeteler - Klo¬
ster , Alle und Jede , die ans rin in »0. 175z
von de» Boekzeteler E - bpächtern , laut Coa»
rracts vom Jahre 1768 , den Eheleuten Rencke
Eilertö und Lücke Bicken in After - Erdpacht
verliehenes im Bcekzdteler - Kloster - Hook belc-
grnrö Stück Landes , groß i Diemath zzo Ru¬
the« , das Diemath zu 4x0 funfzehnfüßizrn
Quadrat . Ruthen gerechnet, mit dem darauf er«
dankten Hause , welches Grusdstück nach dem
neuerlich erfolgten Jntrstat - Absterden des Ren»
ckr Eilrrts , von dessen 7 Kindern , Etlert auf
dem Warsings - Fehn , Alcke zu Leer , Albert zu
Suurhusen , Gerd auf dem WarsingS - Fehn,

Elsche , in Assistenz ihres Ehemannes , Markts ^

WichclmnS zu Emden , Jann auf dcm War« ^
fings - Fehn und Rencke Rrnckkn, Zimwermaii»
zu Lrer , für die eine , sodann von der Wittwe,
Lücke Alcken auf dem Boekzeteler - Fehn , für
die andere Halste an dir Provocantin privatim
verkauft ist , oder auf die Kaufgrlder resp . cis
Eigenthums - den Ertag der Nutzung schmälern¬
des Dienstbarkcits - Benäherungs - Pfand - ob«
sonstiges Real - Recht haben möchte » , öffentlich
vorgeladrn , spätestens am rr . Juny b . I . per¬
sönlich oder durch die hiesige Justiz - Commißr-
rien , Weber , Mencke rc . , ihre Ansprüche hie-
frlbst anzumrlben , unter der Warnung : daß je¬
der Ausbleibens « damit prä ludirt , und ihm
sowok gegen die Provocanten , als gegen die
sich etwa meldeude Gläubiger , « in ewigst
Stillschweigen auftrlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , benM
März 1305 . Lelring.

17 . Auf dem Lud öloo. 27 . , Hypothttt»'
Buchs Loppersum, registrieren Hause,
annoch zur Last des Peter Fokken Wittwe, Fr " '
ke Janffe « , für die Loppersumer Armen - Cassk
ico Gulden , unter folgendem Vermerk twgr-
tragen : .

„ 1753 den 5 . März find eingetragen loo fi.,
„ so Besitzerin den 7 . November 0744 !
„ ven Armen zu Loppersum ausgenommen , §

welche , vermöge des Loppersumer Armen - P" '

tocolls , im Jahre 1771 wiederum abgttragr»
worden , und dir Loppersumer Armen - Bostr
her deshalb bereits gerichtliche Quitung grm>
stet , » nd einen Mortifications- Schein euSg
stellet haben. Da die originale Obligatst"
angeblich verloren gegangen , und die
sitzerin des gusell , JmmvdiliS , des Ge« b »
rrnb Claaffrn Wittwe , Maria Jacobs , ViY 1
Löschung dir er Post , auf die Erlassung«
Edictal . Eitatroo angetragen hat , wrlche
erkannt worden ; so werden Bll « und Jede, » '

che au diese Post und dem darüber aurgrM
Instrument , als : Eigenthümrr , Cesssona -

Pfand - oder sonstige Briefs - Inhabertt » -tstr
Huben möchten, hiermit eckctaliter vorg« ^
selbiges innerhalb 12 Wochen und laoM
termino reproäuctionis den 17 . Juny a - st ,
mittags 10 Uhr durchProduction des ^
Dokuments , geltend zu machen,
selbiges für amortisirt geachtet, und nur

^
schung im Gkuodbuche verfahre » « erden I '



47Z
Signatum Emir » im Körigl . Amtgerichte,

bru n , März !K2L . DetMlis
l8 - Vom Amtgrttcktr zu Bunch werden,

zuf Instanz der Geschwister Hiv -rich und Locht
Ia -An BKckmaan , zu Riepe , Alle und Jede,
welcbe auf das in » o. i/yy von dem weyl . Gwst«

. rvirth B - rchter Djuren an den Lüdde Ihnen öf¬
fentlich, im Jahre iSso von diesem an de» Haus«
mann Duck Jütting auf dem Tergaster Graß¬
hause , und von Letzterem neuerlich an Hie Pro«
Vvccmtrn privatim verkaufte , auf der Vorstadt
Aarich dklegeotHaus mit Schrnne , einer Tor^
bude , und einem Warfe von pl . m . 42 Quadrat«
Fuß , nebst den freien Erdrauch her an der
NordMe des Hauses besi^ blichen Miststrllr,
oder auf dir Kaufgrlder , refp . ein Eig -enthums«
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
darkkits - Benäherungs - Pfand - oder sonstigesRral - Reckt haben mdgten , öffentlich vorgela»den, spätistens am Listen Juny d . I . , persön¬
lich oder durch die hiesige Justitz - Commtffarik«Weber , Wracke rc. ihre Ansprüche seif dem
Amtgrrichrr zu Aurich anzumeldea , und deren
Richtigkeit nachzuwcksen, unter brr Warnung,
baß jeder Ansbleibrndr mit seine» Ansprüche«an das Grundstück praeludiret , und ihm so wol
gegen die Provokanten , als gegen die sich etws
meldende Gläubiger , ei« ewiges Stillschweigen
auftrlegt werden soll.

Sign. Aarich im Bmtgerichtr, de» 7 . März
lSvZ . Lelting.

ry . Der weyland Geheime - Krieges - u»dOber - Rechnungs - Rath , Daniel Georg Ludr-
wig , Frcyherr von Dereothal , zu Berlin , be¬
saß das OoirürünM ckirsctnm « ineö tm Grund»
duchr von Oldendorp tud Nro , er . rrgisirirtr«Heerdes , die Wischeadorg genannt , wovon der
JanHickmann zuKirchborgum gegenwärtig dasvomiumm utile besitzet , zu fünf und vierzigPistolen jährlich um Martini fällig , und ver¬erbte solches auf seme Ehrgenvsfiin , Frau E . tfrWilhelmme Christine , gedorne Prebenthau vonWillemsdorff , per teüamentunr ck. -st . Berlindev - tru März iz-yr er puls!. ztru Februarr 7 yy , welche solches sodann unterm 15. Zu-nu i82z durch ihren Generali Nanststariunr,Justiz . Commission« . Rath Höring in Leer , öf-frnt . lch verkaufen ließ , und wurde es dem Car

Johann Joachim Meder inEm-den , als Merstdiktendrn zugeschlageu.Dies« hat «un zur Sicherheit wider alk

etwaige unbekanutr ReakpräteubeuieS auf dir
Erlassung einer Edictal - Eitstion angttrage»,
welch« auchstatoerkannt worden.

ES werben -daher Alle und Jede , welche
an gedachtem vominno stirsato etwa «in Erb-
Eigenthums - Pfand - B - näherungs - ober ir-
gl «d ein sonstiges Real - Recht zu haben vermei¬
nen möchten , hiermit eäict - litr-e vorg - laden,
-ihre vrrmeintlichcn Ansprüche innerhalb 1.2 Wo»
chrn und längstens in -termino reprvstuctionis
den 17 . July a . c . Vormittags l <rUhr entweder
in Person oder durch zrrläßiZe Astandatarrm,
wozu ihnen die hiesigen Justiz - Csmmissarer»
Bluhm , Wracke , Reimers und Hüllesheim
vorgeschlagru werben , an deren einen -sie sich
wenden und denselben mit Informativ » und
Vollmacht versehen können , vor diesem Ge¬
richte zu verlautbar -rn , und gehörig zu justifi»
-cire-n , unter der Warnung:

- aß dirAusbleibenden mit ihren etwa nachher
» nzubringeude » Ansprüchen präcludirrt und
in Hinsicht der Kaufgeiber und des jetzige«
Besitzers z-um -ewigen Stillschweigen « erbe»
verwiesen werden.

Signatum Emben im Kömgl. Amtgrrichrr , de«
rs . März 1805. Detmer« .

2a . Bon der König !. Regierung hiesrlbst
werden auf Anstichen drr Wittwe undErbin de-
wryl . Justiz - Raths und OLenrmtmauns Möller
in Heer, alle dirj-eaigro nndekannte Personen , wel¬
che an da « gerichtliche vdrrPupillrr .- Depositum
drS Amtgerichts zu Leer aus der Dienstzeit dcS
am z . Deeember i §oi verstorbenen Justiz RathS
und Oberamtmaans Möller daselbst, rinigen An¬
spruch zu hab»n vermeinen , und sich damit we¬
der dtp der im Jahr « i8D2 von der Regierung
zur Untersuchung des AustandvS der damalige»
Depositar - Easse angevrdnet gewesenen Com«
mißion , noch nachher bey dem jetzigen Oder«
amrmann , RegierungS - R ^th Oldenhove gemel¬
det haben , hiedurch vorgelade « , daß sie inner¬
halb z Monaten und längstens >

'» tenmino ps-
vemLol-i« den lä . In ly Vormittag « y Uhr all-
hier auf der Regierung vor dem Deputats Re¬
gierungs - Rath Bl «y , entweder in Pe - fo -> oder
durch zuläßige B .' vollmächtigte , wozu ihnen,
m Ermangelung rigrner Bkkanntfchafr , die hie¬
sige Justiz - Commiffarien , Adv . Fi fck J e ing,
Adj . Fis :i Tiaden , Stüreaburg , Detmers oder
Weber , vorgeschlagen « erden , ihre Ansorüch«
an das gerichtliche oder PuMk » « Deposi t»«
ip . SSS . ) des



de- erwähntenNmtgerichts , «mgebrn , damit
die Rechnung solcher OspoLtr , aus der Dienst¬
zeit des Justiz - RathS und Oberawtmanus Möl¬
ler , mir dessen Wittwr und Erbin gehörig ab¬
geschlossen , und die von ihr , nach Absterben
ihres Ehemannes , für die etwaige Defekte be¬
stell » Caution , derselben wieder zurückgegeben
werden könne, unter der Verwarnung:

daß sie nach fruchtlosen Ablauf dieses TermiuS
ihres Anspruchs an die gerichtlich « Depsfiten»
C- ffr für verlustig erkläret , die Rechnung
mit der Wittwe und Erbin des wryl . Justiz-
Raths Möller abzeschlessrn , ihr auch di«
bestellt « Caution zurückgegeben , mithin di«
ausgrbliebrne Präkendeutcn blos an die Per¬
son derselben und deren Privat » Vermögen
verwiesen werden sollen.

Aurich , den 4 April 1805.
König ' . Ostfr . Regierung.

» . Schlrchteudshl . Bluhm.
21 . Een , an der Nordsril « dcS Tltcktiefs

gelegener Kamp , nahe beym Haxtumrr Weg «,
ist aus dem Nachlaße des , angeblich in snno
176z verstorbenen Bäckers Cornelius Arens . sei-
» er » nvrrheurathrt gebliebenen Tochter Tja - e
Catharina Areus zugetheilt , und durch des Ad-
sterben der Tjabe Catharina in anno 1779 , ih¬
res Bruders Claas Arms iu snno : 8oe , und
ihrer wryl . Schwester Christine Sophie Sohnes,
Cornelius Harms tn anno 1792 , Kraft der
letztwilligrn Dispositionen des Cornelius Arens,
- er Tjabr Caiharina Arens und des Cornelius
Harms , nach Maasgabe des Rrvifioris - Ur-
Lhrils in Sachen brr Wittwr Aölling wider
Arend Cornelius Arens,
auf der weyi . Christine Sophie Aren - mit dem

wtylanb Rwdrmacher Jacob Horms erzeugte
Tochter , Ahltje Christine , jetzo des wryl.
Schi st rs Man hiss Psu ! Aöllmg Wittwr zu
Aurich , pro ^ tcl , m d

auf den qualificutr « Bürger Arend Cornelius
Areus zu Aurich , Bruder der Christine So¬
phie , der Tjide Catharina und deS Claas
Arens , pro Mel,

für des in »vno ^ 204 verstorbenen Arend Cor»
vrlius Arens Anthtilr aber per testsmentum
auf ftine Wittwe , Will elmina Sophia , grbor-

ne Schmeding zu Aurich , für die eine — ,
und

auf seine Z Töchter . nemlich
Cornelia Aierta Fcirdrrica, de- Kaufmann-

Johann CsnrabIehekein Ehefrau zu Aurich,
Helena Christma daselbst , und
Margaretha Bsrnhardina Charlotta , des

Predigers Mecntz Zu Rerpshvlt Ehefrau,
zu gleichen Theiien für die andere Hälfte,

erblich devolvirt,
sodann neuerlich von der Wittwe Aölling,
ferner von des wey !» A . C . Aren » Wittwr und
Töchtern , an den Buchdrucker Gerhard Sial»
ling zu Oldenburg , privatim verkauft.

Auf Instanz des Letzteren werden nun vom
Amtgerichte zu Aurich Alle und Jede , welche
auf solchen Kamp , oder auf die Kaufgelder,
r,fp . « in EiZenthums - den Ertrag der Nutzung
schnälerndeö Dienstbarkeits - Brnäheruugs -
Pfand « oder sonsttges Real - Recht haben möge
ten , öffentlich vorqeladrn , spätestens am Lien
Iu !» d. I . , persönlich oder durch dis hiesige
Justiz - Eommiffarre « , Srürenburg , Drtmers
rc. , ihre Ansprüche hteftlbst anzumriden , unter
der Warnung , daß jeder AuSblerbrnde mit sei»
« kn Ansprüchen an den Kamp präclndiret , und
ihm sowohl gegen den Prvvvcantrn , als gegen
die sich etwa meldende Gläubiger , ei» ewiges
Stillschwe gen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den iztm
April 1805 . Trlting.

22 . Vom Amtgerichte zu Aurich werde»
Alle und Jede , welche an die unzulängliche
Vermögens » Masse des Warfsb - fitzerö und We»
bers Marte » Janffen zu Holldorff , bestehend

1) aus einem daselbst bel«g -ur« Hause mit
Garten und Lande nebst Aufschlags - Ge¬
rechtigkeit rc. , tazirt auf 2200 fl. m G 0lde,

2) aus Mobilien rc. , taxirt auf 267 st> ZO«
15 w . Courant,

worüber aufAnfuchen des Gemeinschuldners um
Erthrilung des benkflcücestionis bonorum , der
Ooncursus Creäicorum erkannt worden , Dor»
derungen und Ansprüche haben möchten , öffent¬
lich vcrgeladrn , solche spätestens am 2»r«
Julii dieses Jahres persönlich oder durch !
die hiesige Justiz - Csmmiffanrn , Stürenbvrg , f
Detmers , Mencke rc . , auf dem hufig n
Amtgerichte anzumelden und dir Richtigkrit
derselbe« nochzuweisen , sich auch über dnS
von dem Grmriuschuldner nachgesuchte heue-
Lcium cestiovis bonorum zu erklären , urner
der Warnung : dc-ß j . der Au tleit,nbe mit sei¬
nen Busp üchen an die Masse praclu - irt . und

chm derhald gegen die übrigen Gläubig e «m



ewiges Stillschweigen auferlrgt , auch von ihm
bi« Bewilligung der W-ohlrhat der Session ange-
nvmmeu werden soll.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von
dem Gemeinsckuldner etwas an Geld«, Sachen,
EffMen oder Briefschaften unter sich haben, auf-
gegeden , solches ohne Vorzug , jedoch mit Vor¬
behalt ihres Rechts , dem hiesigen Amtgrrichre
getreulich abzulitfem, unter der Warnung : daß
eine sonstige Ablieferung dir nochmalige zum
Besten der Masse, eine Verschweigung, aber
den Verlust des Pfands und etwaigen sonstigen
Rechts nach sich ziehen werde»

Signatum Burich im Amtgerichte, den utrn
April L 825. Trlting.

2Z . Auf Ansuchen des Johann Christopher
Dackhvss zu Wiesede, werden alle und jede,
welche an die demselben , vermöge gerichtlichen
Protokolls vom S- . Oktober i8oz , von Ährend
Gerhards verkaufte Warfstrlle zu Wiesede , be¬
stehend aus einem Kamp und Haurstelle, wel¬
che letzterer vonZrerich Serke « erkauft : nnd wor¬
auf Provokant ein Haus erbauet hat , und Ln
Norden an Gerd Zanffen Warsstadt« , in Oste»
an Her kleine » Sure - Gast« , in Westen am We¬
ge und in Süden an Johann Gerde- Jausten
KLterey beschwettet ist , sodann an- zehen Rrk-
kern auf der Mierder Gaste, im Westen und
Norden an GerdJansse» Becker , im Süden am
Wege und i« Osten an Marten Martens Archer
belegen , und endlich einem Morast ans den vor¬
dersten Morästen , nebst 2 Gräber« auf dem
Repshvltrr Kirchhofe , aus irgend einem Grun¬
de dingliche Ansprüche zu mache» haben, hie-mit eLlTtLlitsr citiret , diese ihre Ansprüche in
termlno cannotstioms den 12. Juny anzugt-bea , unter der Warnung , daß die Ausbleiben«den mit ihren etwaige« Fodernngen präclubiret,«nb ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen«uferlrget werden wirb.

Irirdrburg im Amtgrnchte, den gr . März
L805.

24 . Bey dem Stadtgerichte zu Emde« ist>a wstrutrsm der Lxscistoren testamenti des
W7- « binugießermristerS Christiaan Pieters van
Ellfast , Zinngirßermristers Johann ChristofferSvan der Burg . KaufmannP . I . Buff und Buch-guhrerS C. Wenthin eine Edictal - Ciration wi»

verschollenen Prrter Christiaan- vanA.fast oder dessen etwaige unbekannte Erben;da besagter P , C. van Alfast schon vvr mehrere
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Jahren sich zur See begeben , und seit de« Iah«
re 1794 hieselbst nichts weiter von sich seht«
oder hören lassen , der am i3 . September 176z
hier in der Stadt geboren war , erkannt . CS
wird dan»ercherv gedachter Preter ChnstiaanS
van Alfast oder seine von ihm etwa zurückge-
laffrnrn unbekannten Erben oderErdnehmrr hie¬
durch citiret, sich entweder vor oder doch späte»
st ( « s ln tei-rnlno ä. 8 . Januar l8oä vor Ukftrm
Vegut . 8suLt . Meynrrs bey dem hiessgm Stadt¬
gericht schriftlich oder persönlich zu meiden , von
seiner Abwesenheit Red« und Antwort , woz»
ihm die hiesig m Justiz - Commiffanen, Bluhm,
Meucke , Rnmers und Hülle- Heim vorgrschla«
gen werden, zn geben , und sodann weiter«
Anweisung zu gewärtigen ; im Fall er oder des¬
sen Erben aber nicht erscheinen oder sich nicht
melden sollten , hat er oder dieselben zu erwar¬
ten, daß er und sie, nach dem Anträge der Pry,
vocanten, für todt erkläret , und denselben sein
Vermögen als bekannten nächsten Jntrstat - Er¬
ben zurrkannt nnd überlassen werden soll , und
zwar : der Ehefrau de- I . C» van brr Burg » .

Lizv . Lmäse in Curia, den 2Z. März 18OZ»
25 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden^

auf Instanz des Hinrich Dycken zu Westerende,Alle und Jede, welch« auf bas, im Jahre t8c>z,von dem Andreas Erdwyns an den HinrichGer¬
de- zu Extum privatim verkaufte , von diese«an sein« Ehefrau, Margaretha Franzen, «
Nahrrka-tlf abgestandene , neuerlich aber von
derselben , in Assistenz ihres gedachte « Eheman¬nes , an bi« Eheleute Tobe Lobe» und Greetje
Franz«» zu Extnm, und »arauf von den beyde«
Letzteren an de« Provokanten privatim verkauf¬te , zu Extum belegen« Hau- mit Garten , oder
auf die Kaufgelber, resp. ein EigenthumS - de»
Ertrag der Nutzung schmälernde - Dienstbar«teils - BeuäherungS - Pfaud - oder sonstige-Real . Recht haben mögtr» , öffentlich vorgela«ben , spätesten - am 19. Zuly d. I . , persönlichoder durch die hiesige Justiz - Cowmiffarien,
Stürenburg , Drtmers rc. , ihre Ansprüche aufdem Amtgerichte zu Aurich auzumelden, unter
brr Warnung , daß jeder AuSbleibend -e damit
präclubirt, und ihm sowol gegen den Provo¬kanten , al- gegen di« sich etwa meldende Släu«
big«r , ein ewige« Stillschweigen anftrlegt wer¬
den soll»

Signatum Aurich im Amtgerichte, den 2te»
May iSoz . Trlting.

2-6»
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25 . Der weyl . Arend Hmrichs auf dem
Schölt hat arr drn Harm Hinrich Arends , jetzo
Au- mi^ er zu Emden , Lber 150 fl. vstfr. , ei¬
se De - ßHrkkdukA . Lü . i . May 1762, privatim
ausgestellt , welche , nachdem der, darin bestell¬
ten General - Hypothek , arrnoch der EmtragüNAs»
Eimsens ftiner Wittwe , Trmtje Ulffcrts Bol-
linghustn , <l . 6 . 4 . October 1777 , hrnzuzekvm-
mrn , am K. Nov . 1777 auf da- von dem Schuld¬
ner nachgrgelafftnr Hau - m ' t Garten cum srms-
Li» auf dem Schott intabulirt ist. Der Auemir»
«er H . H . Arends hat jenes Capital mit Zinsen
seit dem 1. May 1760, laut Bescheinigung, vom
15. Sept . 1777, und seiner neurrlichrn gerrchtl»
Erklärung , des weyl . Arrnd Hrurichs Wittwe,
Lrirntje HffertsBollinghusen , geschenkt , welche
solches mit der Hälfte aller seit ao ., 17S0, resti-
renden Zinsen, aus den Kaufgrldera des , im
Jahre 1809 von des weyl. AreudHinrichs Kin¬
dern und Erben an den Genever - Brenner Wü¬
tern Mts LrerhvK Km . auf dem Schott öffent¬
lich verkauften Hauses mit Garten und einer
Kuhweide ausgezahlt verlangt.

Jndeffr » soll die originale Verschreibung
»erloren gegangen sry» , «sd daher » erde» vsm
Amtgericht « zu Aurich, nä isLantlam des Wil¬
lem Ufkcs Leerhoffkn ., welcher wider des wryl.
Arend Hmrichs Kinder und Erben auf Verschaf¬
fung einer reinen Hypothek Klage erhoben har,
»nd demnächst von ihnen zur Nachsuchung die¬
ses Bnfgedsths Atttorifirt ist , alle und jrds>
welch « an die gedacht« Verschreibnnng und di^
daraus eingetragene Post , als Eigevthümer,
Eesfionarien , Pfand , oder andere Briefs - In¬
haber , Anspruch haben mözten -, öffentlich vor»
geladen , solche» spätestens am rZ. August bir-
fts Jahres persönlich, oder durch die hiesige Irr-
siitz - Commiffairen , Stürenburg , DetmerS rc.
hieseldst auzumeldr » , unter der Warnung , daß
jeder Au«bleibend« mit seinem Anspruch präolu«
dirt , und ihm rin ewiges Stillschweigen auf ««-
legt , das verlorne Instrument amvrtifirt , und
«ach Auszahlung der Krrderungbrs weyl. Arend
Hmrichs Witt « « an dieselbe , Lm Hypotheken»
Buche ge vsiyt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgrrichbe, den gostes
April 1805, Lelting.

27 . Der Kaufinan » Carl Julius Schrei»
der zu . Leer , kaufte unterm 4. November 1801
öffentlich von dem Koll- Receptvr SchweerS das
vormals Schayemansche . Haus , Scheune und

Garten ; sodann kaufte dersrlbr m- Gemeinschaft
mit stimm Bruder , Ahlrich Jansen Schreiber,
unterm so . Octobrr 1804 , öffentlich von de«
Erden des weyl. Kaufmanns Hinrich W . Raben»
birg rjn Haus , Packhaus und Garten . We¬
gen dieser Heyden zu Leer in der neuen Straßt
velegrnen Immodilirn , haben die obdrmkidtten
Gebrüder Schreiber sich durch Vertrag vom
14 . Februar r,Zc>S dahin verembaeer , daß dem
Carl Julius Schreiber das von drn Hinrich W.
Rabendrrgs Erben erstanden« Haus cum sw-
nexis , dem Ahlrich Jansen Schrriber aber das
von dem Aeceptor SchweerS erkauft« Haus cum
sLnexis . zum cllemigrn Eigrnthum gehören sol¬
le , und h -rrnächst auf Eivfnuug des Liquida»
tionj - Prozcff - s wegen dieser deytenGruudpückt
Ukd deren Kaufgeldrr angetragrn»

Es werden demnach alle und Jstde , welche
an obbeschttebeneImmobilien und deren Kauf«
schilling« aus - Erb - Näher » einem nicht in dir
Sinne fallenden Dirustdarkeits - Pfand - oder
riuem sonstigen brnglichrn Rechte Anspruch zu
haben veimerren , eäictsliter voigkladrn , sich
damit innerhslö g. Monaten , und specialtten in
Lermino Len 14 August 3 . c . beym hiesigen
Amtgrrichtr zu melden , «nd die Beweise davon
dtyjubrmgt « , «nur der Warnung ; daß dis
Busbleibendkn mit ihren Ansprüchen an dis
Grundstücke präcludirt , und ihnen damit ei»
ewiges St UIsch » eigen sowol gegen dir Provo¬
kanten als gegea du Gläubiger , unter welche
die Kausgelder vertheilrt werden möchten, auf»
erleget werden soll.

Leer im Amtgenchte , den sz . April 1L05,
Oldrnhovr.

S8 . Bey dem Königlichen Amtgericht« zu
Emden sind sä iMsMarn . des weiland Jvdo-
cus Freerichs Kuchyvff Kinder und Erben , Al¬
bert Jodocus zu Groß - Mdlum L Lvnkrtev,
Läkmks wider Alle und Jede , welche an den
von weylank Dirk Jacobs herrührenden , durch
Paul Casprrs EdelUig öffentlich angekausten,
durch diesen dem Berend Harms Schröder «nd
durch diesen wiederum dem « eyland JobocuS
Freerichs Kirchhoff cedirten , sodann auf krco.
vocanbsL per teÜLmsstirW vererbten 1z Grasen
Landes unter Larrelt , welche ins Osten an den-
Mdlumer Mredeweg , ins Süden an drn Aus«
spitteweg , ins Westen, an dir vrrwtttwrt « Fron
Cvnring rmd lus Norden ans Emder große Kt»
chenland gränz .rn ., aus irgend einem Gründ¬

est»



rin Erb » Zigrvthnms - Benäherungs - Ren-
nionsr Pfand , Disnstdarkilts - drn 'üiutznngs-
Crtrag schmälerndes ober ein sonstiges dingli¬
ches Recht zu haben vermeinen möchten , cum
termino von y Wochen et reprociu -etioniL p-rse-
ciulivo den 18 . In y s . c . Vormitlags IQ Uhr
erkannt , und zwar unter der Verwarnung r

dcß die Al ß -mbleiterden nur ehren etwaigen
Real - Ansprüchen auf das Grundstück prä-
eludiret , und sie deshalb zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

SrgkSium Emden im Königin Amtgerichte , de»
ztrn May 1805 .. DstmrrS.

Lrtatis Edictalis.

I . Da des Frerich Mlts Sohn , Poppe
Frerichs , aus Arie gebürtig , vor 21 Jahren
nach Ostindien gereist ! , und seit der Arit keiar
Nachricht van seinem Aufenthalte eingekvmmrn,
auch von dessen Bruder , Wilt Frerichs , auf
die LvdrS - Erklärung angetragrn ist ; so werden
gedachter Poppe Frerichs , oder seine etwa zu»
rückgeiaffemn Erben , hiemit öffentlich vvrgela»
den , binnen y Monaten , und längstens in teir-
mino rexrväuctiouis den 5 . November Mor¬
gens 9 Uhr allhier vor dem Köaigl . Amtgetichtr
in Berum entweder persönlich oder schriftlich
durch den ihm ex , oiLeio bestellten Curakvr,
Syhlrichter Johann Joosten in Schleen , zu
melden und weitere Anweisung zu erwarten.

Im Fall seines Ausbleibens hat er zu ge»
wärtigen , daß er für tobt erkläret , und sein
sämmtliches zurückgrlaffenes Vermögen , ftinem
Sou ihm per testsmentUM instituirtrn Bruder,
Wilt Frerichs , oder demjenigen , der sich sonst
gesetzmäßig legitimeren rr.sgte , ausgrkehrrt wer»
den soll.

Berum am Königs . Nmtgrrichte , den isbrn
Februar 180Z. Kettler»

Sachen , fo zu verkaufen.
1» Mt gerichtlicher Bewilligung wolle»

Herr Syhlrichter Johann Jvestrn liker , ooie . ,
und der Hausmann Jan Frerichs curat , weyl.
Hausmanns Heyke GommelS Heyen Erben so-
wme , folgende Immobilien , ais r

i ) Dir Halste eines Hrerd Lande - , groß
so Dirmathen , und «inen Morast , so auf ysoo st.
m Gold eidlich gewürdiSet worden , und durch
Aommrr Dircks heuerlich genutzet wird , wovon
«u andere HWe der Frau Wittwe Peterftn gr»

höret . >
2 ) Ein Virrtes eine - Heerd ksndes öry N «O>

mersyhl , gr oß z l Oiemathen , nebst « inen Mo¬
rast , taxirt auf 5500 fl. in Gold , so auch der

Hausmann Rrmmer Dircks in Heuer Hst , und
wovon dir übrigen drry Werte ! der Frau Witt-
wr Pciersen und dem Herrn Drichrichter Euke

Hllrichs zuständig.
g) Ein auf 6000 st. in Gold gewürdigtes

Viertel eines in der Arler Vogtry brlkgene»
Hrerd Landes , groß pl . min . 72 Dirmathen,
einen Kirchenstudl in der Arler Kirche , und

Morast , so durch Boje Gerd - bewohnt wirN,
und mit vorstehenden in Commuuion ist.

4 ) Die auf Zöoo fl . in Gold tapirte Hälfte
eines in der Nrßmer Hsmrich belesenen , mit

Frau Wittwe Pelersen in Commlunon habenden
Heerd Landes , gross 2S Dirmathen so dry
Stücken verheuret ist.

§) Ei « aus zzs Gulden in Gold taxirtes
Werte ! von L Diemathen Zand bey Harketies,
so Jan Frerichs in Siebelshörn in Heuer hat.

6) s^ Diemath Landes in s Stücken , zu 6
und 2^ O-iemath , so des weyl. Heyke GommelS
Heyen Erben gehören , auf 78Z7 fl. Z sch. m
Gold eidlich grwürdiget worden , und durch
Jan Frerichs dry Neffe heurrlich genutzet wind,
»nd

7) Ein auf Z52 fl. in Gold taxirteS Werte!
vom sogenannten Buurmrer,

ln dreyen Licitations - Terminen, als deniTtrn
und Zostrn April , sodann den Listen May des

Nachmittags um 1 Uhr in des Vögten CrullS

Wohnung zu Berum öffentlich frilbietrn und im

letzten Termins den Meistbietenden , mit Vor¬
behalt vormundschaftlicher Approbation , zu-
schlagen lassen.

Di « Condition »« Md bey dem Busmiener

Fridag gratis einzusrhrn , auch für dir Gebühr
abschriftlich zu bekommen.

Berum , den 9 . April 182z.
Fridag , Ausmirner.

s . Vermöge des indesVögten ErullHause
affigirten SndhastationS - Patents nebst ange-
hängten Berkaufs - Conditionen , welche dry dem
Ausmiener Fridag « inzusehe « und abschriftlich
zu haben find , sollen nachstehende Immobilien-
Autheil « des weyl . Heye Schwitter - Erben , na¬
mentlich des SyhlrichterS Johann Joosten stl.
woie . und des Heyke HommelS Heyen in der ,
Schleen und resx . Neffe wohnhaft, als r
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r) Di « HW « t'mer Heerdes im Deich - und

Syhlrvtr , groß so Diemathen , eidlich g«.
Würdiget auf Neuntausend Gulden in Golde.

S) Ein Viertel eines Heerdes im Deich - und
Syhlrvtt , groß z / Diemathen , auf Fänf-
tansend fünfhundert Gulden in Golde , des¬
gleichen ein Morast auf Einhundert und fünf
und zwanzig Gulden in Golde gewürdigt

Z) Ein Viertel eines Heerdes in der Arle » Vog¬
te y mit 7s Diemathen, aufSechBtausendGul-
Gulden in Golde eidlich taxiert.

4) Die Hälfte eines Heerdes, groß s§ Diema-
then , in der Neffumrr Hammrich , eidlich ge-
schätzet auf Dreytanftnd Sechshundert Gul¬
den in Golde.

5) Ein Viertel von 2 Diemathen , bey Harke-
tief, gewürdigt auf Dreihundert und fünfzig
Gulden in Gold.

6) 8H Diemath Lande« in der NeffumrrVogtey
in zweyen Stücken belegen , des Heyke Gam¬
mels Hrym Erben allein zuständig , und eid¬
lich taxiret auf Siebentausend Achthundert
rmd sieden und drryßig Gulden Fünf Schaaf
in Golde.

7) Ein Viertel vom sogenannten Burmeer beym
Ly-kewege , üufDreytznndert und fünfzig Gul¬
den in Golde unter Eide taxiert,

ThrilrmgLhalber in dreyen abgekürzten Licita»
tions -Tettninen, als den I7ten und Lösten April
Morgens y Uhr auf dem hiesigen Amtgerichte,
den s : . May aber, des Nachmittags um s Uhr,
in des Vogte« Crull Hause in Berum öffentlich
ausgebosten und mit Vorbehelt der Vormund¬
schaftlichen Approbation dem Meistbietendenzu-
geschlagen werden , weshalb also Liebhaber zur
Erscheinung und Abgebungihres Gebots aufge-
fvrdert werden , damit bwnnächst, nach Befund,
derZuschlag erfolge, ohne daß auf ein weiteres
Gebot rrfleetirt werden wird.

Signatum Berum im Königs. Amtgericht«,den 29. März t 80Z . Krttlrr.
3 . Bon den auf Borkum geborgenen wei¬

ßen Estinnen aus dem Schiff« Nsvrouv / N »A-
äslsna , werde » iöZ7 Stücke, und Lo Platten
Eisenblech am 24 . May des Vormittags 9 Uhr
in Greetsyhlöffentlich verkauft ; und können zwry
Lage vorher besehen werden.

4 . ES ist der Sprckhändler Jan Abbe»
Rosmann freywillig entschlossen , das ihm zu¬
gehörige Wohnhaus an der großen Faldrrn-
StraD in Comp. 5 . No . 23 . durch dgs Brr-

gantunge-Departemevt am 17. May dem Meist¬
bietenden ausprä -tutiren und verkaufen zu lassen.

CvnditioptA find bey demVrrganturgS - Ac-
tuano Loesing einzufthen.

Emden , den 24 . April iLoz.
z . Auf rrtheiltr gerichtliche Eomrr- isfioo

will Gerd Heyen ans dem Lhander- W «ss « Nehu
seine im Jahr-e 1H02 öffentlich angekauf. eZchn,
stelle daselbst am 17. May des Nachmittags
um l Uhr im Compagnie - Hause daselbst wie¬
derum öffentlich veckanfr» lassen. ConditisnrS
sind bey mirrinzusehrnund abschriftlich zu haben.

Detern,, den 22. April rtzoz.
Hölscher , Ansmimrr.

ü. Der Kaufmann Marten W . Baumann
will seiner Söhne Behausung zu Oldersum, ste¬
hend an der Tergastmer- Straße , welchr von
chm selbst bewohnt wird, mit Labey befindlichen
!Äst - uud Kohlgarten, in einem Termins, auf
Donnerstag den rö . May instehrnd , Nachmit¬
tags um s Uhr , in des Ausmieners SgbertS
Hause zu Oldersum öffentlich verkauft » lassen.
Dir ConditLonrS davon find alle Tage Zrsüs

ur Einsicht oder abschriftlich für die Gebühren
ey dem Ausmiener Egberts in Oldersum zu

bekommen.
Oldersum , de« 22. April 1325.

H. O. Egberts , Au^ msver.
7. Auf erhaltene « Eonsens will der Siel«

richter Henrich Isnssen LübbrrS auf dem Sü-
drr - Nrniandr , am iLtev May , als am
Mittwoche« , allerhand Hausrath , verschie¬
dene Stellen Bett - und Leivenzeug , Kupfer,
Zinn - und Messing - Gerächt, Hausmanus -Be«
schlag , H Pferde, is Kühe , 8 Stück Jungvieh,
Wagen « , Eiden und Pflüge , 2 Erd» Karre«,
i Carisl , r Jsgdwagen , r ueues Mullbrett,
1 Roll« , -r neuenKom - Weyer, l großes Rap«
saat- Segel mit Schlitten und Block nebst Zu¬
behör , MKch - Geräthe , Speck , Fleisch und
Fett , Stühle , Schranke, Bänke, Kisten , ei¬
nige Gänse mit Jungen und was mehr zur«
Vorschein kommen wird , öffentlich ausmirne«,
auch einige Diemathen Grünland verhrure«
kaffen.

Auf erhaltenen Conftns « ollen der Herr
Ausmiener Fridag und Frau ihren schönen an¬
sehnlichen Heerd Landes , groß 7ZZ Diemath
des besten Kleilande-s in dem großen Süder - Char-
lokten » Polder, so durch den Hausmann Berrnd
Zanssen heuerstch grnutzet wird, am Svmrabend' den



» en rS . May im hiesigen Weinhaust auf 6 Jahr,
die Baulandrn diesen Herbst , sobald die Früchte
davon einzerrndtet find , anzutreten . Die Be¬
hausung und Grünlande » aber am zukünfttIrn
May iLaü anzutreten , durch den Ausmirner
Theben von Velsen öffentlich verheuern lassen.

Auf erhaltenen Consrns wollen die Cura-
toren über Heere Gerds Even , dessen sämmtli«
ches Hausrath , verschiedene Grellen Bett - und
Leinenzeug , Kupfer » Zinn - und Messing . Grra-
tht , Hausmanns - Brschlsg , Pferde , Wagens,
.Eiden und Pflüge , Kühe und Jungvieh und was
sonst zum Vorschein kommen wird , öffentlich
am ri . May , als am Dienstag , durch den
Aus « irnrr Thodrn von Vrisea ausmienrn lassen»

Norden , deu 24 . AprK itoz.
Thvde » von Velsen , Ausmiener.

8. Ans gerichtliche Ordre sollen des Di»
steL-ltenrs Jacob Jacobs konscribitt « Güter am
Lg. May , als am Freytagr , zur B .»>fritd !gm !g des
Schiffers Jan Hielties de Vrres , öffentlich aus«
gemienrt werden . Käufer können sich bry Za«
kvd Jacobs Hause rinfinde «.

Norden , den Zostrn April 1805.
Thodrn von Velsen , Ausmrrner.

y . Der hiefige Korn - Müller HlnrichBoh-
ken will mit gerichtlichem Csnsens , seine nahe an
Norden stehende Rocken - Mühle , oder die so ge¬
nannte Deich - Mühle mit dazu gehörigen Wohn¬
haus und Garten , aus ftryrn Willen am 27sten
May vächstkü .tfrig Nachmittags 2 Uhr in Wein,
Hause durch dir Aediles , R -ckhsherrn Harmens
undWmckebach öffentlich verkaufen lassen. Kauf,
lustige können die Condition «« näherdev gedach¬
ten Aedilibu « einsehen und für dir Gebühr in Ad»
schrift erhalten.

Der hiefige Bürger und Brantwein - Bren,
«erJ . cvb Jacobs , ist mit gerichtlicher BewiLi«
gung ausfreyem Willen entschlossen , seine « Platz
in der Westermarsch , z l Dirmach Klryland groß.
Worauf voriges Jahr ein neues Haus erbauet
worden , dann ein HsuS an der Heringsstraße,
nebst zwey Häuser an der breite « Lohne in Nor»
der , öffentlich durch bi « AedtleS Harmevs und
Wmckrbach , bey denen die Conbitiourn naher
zu erfahren , verkaufen zu lassen . Der Nkv-
kaufstag soll näher bestimmt werben.

Norde « , den 50 April 1805.
io Auf «rh . ltenen Lonsenlum 6s alle-

vsnsto ist der PoKfiscal Bluhm , als Lxeculor
reüLwsvti der wryl . Z . KU BürgekMkift . rlnAd » ,
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mi , entschkvsse« : eine , auf der Mrutjr Berrnb»
Warfhaus in Wolthusen haftende jährliche
Grundpacht zu Einem Dvcaten und Lilf uns
einem halben Srüber , nebst Bb > und Auffahrt
in Alirnativns - FäÜen , welche auf Z44 si. Preuss.
Courant eidlich gewürbiget worden , in dreyrn,
von 3 zu S Tage « abgekürzten Terminen , als
am 8ten , lZte « und 22 . May c . auf der hiesi¬
gen Grrichtsstubr , und im letzten Termin des
Nachmittags L Uhr in des Vogte » Dsst Behau«
sung öffentlich verkaufe « und d -m Meistbieten¬
den lalvu spprvbationsjnäiLupupiüariL zuschla»
grn zu lasse «».

Es werden daher alle Kauflustige aufgrfo-
bert , in besagten Terminen ihr Gebot abzuge-
Len , indem auf nachher etwa einkvmmrnbr GS«
bote nicht r ^fircciret werden soll.

Das Subhastations - Patent , welche « die

Taxe und Subhastations - Conditione » beyg »fü¬
get find , ist auf t» e hiesige » Grrichtsstud « af¬
figier , und find die Bedingungen bey dem Ms-
wiener Dose einzufthen und gegen die Grbühe
in Abschrift zu haben.

I igleich Werden auch olle etwaige aus dem

Hyporhequrnbuche nicht constirrude Real - Prä»
tendrnten hiermit aufgefobert , ihre etwaige Gr«

rechtsame spätestens im letzten Trimm anzumels
den ; widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag,
und soweit sie diese Grundpacht betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen.

Signatum Emden am Up » un -d Wolthusen»
scheu Gerichte , den z . Apnl 1805.

V>A> lüomkmff. Thvlm.
rr . Cs soll das zur Concursmasse »es

Schiffes Jochum Lrbben Ackermann zy Meh¬
ner gehörige , daselbst liegende und eidlich auf
iizi Gulom 5 Srbr . holl , gewürdigte Mutt«

schiff cum nunexis , wovon die Verkauf . - Be«

biagangen und Taxe den auf hiesigem Awthaust
und in der W -'.gr zu Wehner offigrrtrn Subha --

stations - Patente « in Abschrift dergrfngt , auch
bepm Ausmirver Schelten rinzuseben und für
die Gebühr abschriftlich z» haben find , am iu-

strhe . den 5. Juny Rachn ittags zu Wehner in
des Vögten Ouis Hause tffenklick licirirrt und
dem Meistbietenden ialva spprobstrvns justiciz
zugrschl gm we den , und werde » Kauflustige
dazu unter ber Wrrnung vrrabladet , daß auf
Nachgebot « nicht resiecnret werden wi ' d.

Zugleich werden alle unbekannte Schifs»
gläubiger , welch« auf solches , ein in - er all»

zr-
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Ktmnnrn Prozeß - Hrdnsng Dt . Zc>. Z . 685 . br-
zstimmtes Nicht für sich zu haben vermeinen , zur
Angabe ihrer Ansprüche »nd Forderungen und
Production der nöthigen Wrchuungon und Be¬
weismittel zu odhrmelLeteu zteu Iuuy , jedoch
Wormittszs is Uhr in des Dogten- Duis Hanse
zu Wehuer .corain Vspmsto , Lslersnäurio
Lenz , unter der Warnung vorgeladen, daß die
Ausblribrnden mit ihrenDnspruchen und Fs - de-
rungen vom Schifft und dessen Kausschillinge
Pkäcludiret werden sollen.

Leer im Amtgericht « , den sz . April 182Z.
Older,Hove.

12 . Der weyl. Frau Witwe Nickers Erden
auf Mesmer - Syhl wollen am i4ten und iztrn
May allerhand modernesHauögrrath, Zinnen,
Kupfer, Linnen, Tische , Gtrchie mit Polstern,
nußbaumene Schränke , einen dito Glaseka,
sten , Porcelain , Betten , sodann ihren Haus-
Manns « Beschlag , ß Pferde , worunter 2 zwry-
jährige schwarze Stuten mit Blessen , ganz egal,
und von der besten Nace , 6 milchgebrnde Kühr,
1 Stück Jungvieh , 2 Schaafe mit Lämmern,
r Wagens Eggen und Pflügen , und was noch
vorkommt , am ichten und lZ . May deym Sterbe-
Haus« auf Nesmersyhl öffentlich verkaufen lassen.

Brrum , den za . April 1805.
Fridag , Ausmirner.

iz . Weyl . Domainen - Rath Schelten Er¬
ben in Leer « ollen eine ansehnliche Sammlung
Bücher , nicht allein juristischen , sonder« vor¬
züglich such emdrren wissenschaftlichen Inhalts,
sm 15. May auf bafigtr Schule öffentlich ver¬
kaufen lassen.

L4 . Am Donnerstage den 16 . May Nach¬
mittag » i Uhr soll der Nachlaß des wlyl . Arbei¬
ters Sieben Hinrichs in der Dornumer Grobe,
bestehend in allerhand Hausgeräthe , Bette « ,,
Kleidungsstücken , Gold und Silber , 1 milch-
gebende Kuh , 1 Entcrberst , 2 Schaafen und
2 Lämmern , öffentlich «ach Ausmieorr-Ordrmng
vorkauf , werden.

Dornum , den 1 . May 1825.
Gittermann , Ausmirner«

15. Der Zimmermristrr Johann Cornelius
lst auf uachzusuchendrn gerichtlichen SonftnS
freywillig entschlossen , sein von ihm selbst jetzo
bewohntes Haus am neuen Wege im Sten Rott
Osterkluft No . 94 . , am 27 . May bevorstehend
Nachmittags 2 Uhr imWrinhause öffentlich ver¬
kaufen zu lassen»

Dir näheren Bedingungen sind bry den
Kathshrrrn Harir-enö und Wmckebach zu er¬
fahren.

Morden , den 1 . M y 182g.
iH . De klssreu Lesäers vsn in't ssAk

1822 Uisuvv uikZekissIcie , wst
sl ! cisstslfs toebstioor, , äs pruiss
koläer , lrLts ^svoerä äoor Espitsiu lioeik
Vaeäem L !ec-vs , tksns leAZsncls in Lclusäam,
Avost p !. m . 7a k. 0AAe- l .skeo , uit äs
Üsnä of 8tr ^ k^ sl <i ts vsrkoopsn . Oonäie-
ties en Inventarlum r:vri äsLisIhs lloelvkv 'U-
äsr ' /ialäerh klammes op äs pruise ? o !̂ se io-

M/ä eu plasts ral Wläer heheenät Ae-
rnaalet voräen.

17. Berend Engelkes und Frau sind frey¬
willig rntschidssen , allerhandFrauenkleider , Lin¬
nen , Silber und Gold , am Freytage den 17.
May Vormittags um is Uhr zu Wolthusen,btt
Ausmirner » Ordnung gemäß , verkaufen j»
lassen.

18 . Vermöge des , brym Amtgerichte z«
Aurich sffigi ten Subhafialions - Patenti mit
Verkaufs - Bedingungen , di« auch bey dem
Au-ctions - Commissur Reuter z« Aurich einzu«
sehen und abschriftlich zu haben find , soll die,
dem Harm Hermanssen gehörige, auf der Vor¬
stadt Aurich beltgeur Wohnung mit Garten,
eidlich grwürdigrt « ach Abzug der L ' sten aus
I02T Gulden in Golde , a« 2Z. July Nachmit¬
tags 2 Uhr in dem WeyerschrnWirthshaus« auf
dem hiesigen Piquerirhofe öffentlich feilgedvtea
und dem Meistbietenden, indem auf die nach¬
her etwa einkommenden Gebote nicht Weiter re«
fiectirt wirb , bloS mit Vorbehalt amtgerichtli«
cher Approbation, zugrschlagen » erden«

Zugleich werden Alle aus dem Hypothe¬
ken - Buche nicht «onstirend « Real - Prätenden-
tes , besonders auch die , zu einer den Nutzungs-
Ertrag schmälernden Dienstbarkeit - Berechtig »,
hiemit aufgefordert, ihr« etwaige Gerrchtsamr
spätestens am ry . July d. I . auf dem Amtge«
richte Aurich anzumeldenz widrigens sie auf er¬
folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitz« ,
und in so weit sie obiges Grundstück betreffe«,
nicht weiter gehöret werden solle » .

Signatum Aurich im Amtgrnchte , den 4» »
May rsoz . Telti -rg.

ly . ES sollen am künftigen Dienstags
<ssS den 14 . May , H bis 8 Stück Ipern - BL«»
« « auf dem RLrruburger- Wall hieselbst , «fl

fent»



ftatlich an denMeMikttirdt « verkaufet werden.
Liebhaber können sich solchemnach am gedachten
Lage des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Nü«
ttkiburger - Wall einstnder», LondttkoneS vsr-
nehmei, und nach Gefallen Laufen»

Surick in Luria ,̂ de,n3 . May 5Zoz.
Bürgermeister und Rath.

20. In Ukwrrdum will Jan EngeLarts,
am Sonnabend den i8. May , seiner weyl. Ehe¬
frauen Kleidung , Gold , Silber und einiges
Hausgerath öffentlich verkaufen taffen.

Aurich ., den - len May L8oF . Meuter,
sr . Zu Marieuhavr « ollen weyl. LönuieS

Mts Kinder , am Sonnabend den i . Irmy , ei¬
nen Bau» Acker , zwey Idden groß , hinter O-
fier - Upgant belegen, in Vogt NeddermarmS
Hause öffentlich verkaufen lasten.

Aurich , den 2- May isoz . Reuter,
sr . Da das Haus mit Lande des weyl.

Severin Geerds , auf Warsiugs, - Fehn belegen,
« vvou die nähere Bekanntmachung in den In¬
telligenzen dieses Jahrgangs Nro.° 4 7, is ent¬
halten ist, in dem angesrtzt gewesenen Sabha-
stations - Termin den Lten Aprile , nicht losge¬
schlagenworden ; so wird dazu novns tsrqünus
auf den S4sten , svier und zwanzigsten) Iuny c°
Nachmittags 2 Uhr i« des Gerrd G . Schmid
Hause zu Neermoer angcsetzt.

Deerstum Leer im Amtgerichte , dt« 22. April
i8oZ . Lldenhove.

LZ . Am Donnerstage den Lö. dieses , soll
eine ansehnliche Sammlung in allerhand Wis¬
senschaften einschlageudeBücher , in des Tast-
« irths Denkers Hanse in Hage öffentlich ver¬
kauft werden.

Am nemlichen Tage soll-sn des Willem En-
«rn m Hage beschriebene Güter , wegen rrsti»
render Ausmienerry « Gelder , und zur Befrie¬
digung des Kaufmanns Peter L . Eremer , mit
verkauft werden«

Berum , dm z . May r8o§ .
Fridag , AusMienrr«

24. Weyl . Gerd Jans Smit in Bollmhu«
sen Kinder Vormünder , wollen allerhand Haus-

, Leinewand , Betten ic . am 20 . May da-
feldst öffentlich verkaufen lassen.

sZ . Des weyl . Herrn Kirchen,Inspector-
Meyer zu Larrüt Erben , wollen dessen nachge»
laffeae Mobilien , worunter sehr viele Kupfer,
KMN und Eisen,Gerächt vorhanden find ; so-
dov» Tische , Stühle , Eabinet, Kiste« , Bud-

delry , Waad - Uhren , z csmplrte Stellen B^ «
ten und sonstige Sachen , am Dienstage den
21 . dieses daselbst öffentlichverkaufen laßen.

Auch « ollen dieselben ihreBücher- Samm¬
lung, welche aus thrjolsgischen , historischen,
wedieinischen und anderen Wissenschaften beste¬
hst , und fast alle sauber gebunden sind , am
27. und 28 . dieses ebenfalls daselbst öffentlich
Verkaufes Lassen, wovon dieEatalygerr g Lage
vorher Key dem Buchdinder Herr C. Wrrithi«
und dem AuSmiener Arenbs zu Emde« zu ha¬
ben find.

26 . Die Erben des weyl. Jimmermrister«
Aas Simsn Janffen in Aurich sind freywillig
gesonnen, allerhand Mobilien , alSr Schränke,
Tisch «, Stähle , Kupfer , Zinne« , Messing,
Betten , Leinenzeug, sodann Zimmer - Geräth«
schaft iund das noch vsrräthige Holz, am Liste«
Map durch dtn AusmtrnerReuter öffentlich ves«
Laufen zu lassen.

27 . Des weyl . Predigers JanuS zu Asel
gesammt « Mobiliar - NüchlaK , bestehend au-
allrrhaud HauSgrräthe, als : Schränke . Tische,
Stühle , Silber , Zinn , Kupfer , Messing,
Blech, Eisen , Porcellsin , Tläftr , Steinrn-
zrug , wie auch Betten und Leiaruzeuz , Klei»
KungSstückt w. , ssbann 3 milchende Kühe, ein«
trächtige <llts , eine güste äito , l Kuhkalb u«d
L Stierkalb rc. soll am Montage dev 2« . May
Vormittags io Uhr bry brr Pastorey daselbst
öffentlich verkauft werd .-a.

Wittmunb, den 9 . May l8oz . Oncke«.
L§ . Vermöge des beym Amtgerichte z«

Wittmund assigirteu Sudhastations > Patruti,
nedst beygefügter Tape , welche , nebst d«
Conditiouen , auch bey dem Ausmiruer Oncke«
N-atis tinzusehkn und für die Gebühr abschrift¬
lich zu habe« sind, soll die den Kindern des weyl.
Lübbe Lüdben zustrhrub « , i« Kirchspiel Egge-
iingen drlegrne Erdpachts- Wsrfstädte, di? Burg
genannt , aus einem Hause mit Garte» und
lz Diemath Landes bestehend , welche auf
600 Rthlr. Courant gerichtlich abgeschätzetwor¬
den , io uuc» termino den 17 . July d. I . de-
Nachmittags s Uhr in der Wittwr Decker Be¬
hausung hicftlbst öffentlich frilgeboten und dem
Meistbietenden zugeschiage« wrrdra.

Denen etwaigen unbekannten , aus dem
Hypothequrn, Buche nicht constirende« Real-
Prätendenten , wird zugleich hiedurch bekannt
gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwai-

». 19 . Ltt . ) gea



gt» Gerechtsame , sich bks zum Lieitations-Ter-
min « , und spätestens in demselben melde» and
ihre Ansprüche dem Gericht « auzeigen ; bey des¬
sen Entstehung aber gewärtigen muffen, daß st«
auf erfolgten Zuschlag damit gegen dir neuen
Besitzer , und tu so weit sie das Immobile be¬
treffen , nicht weiter gehöret « erde« sollen.

Wtttnmsd im Amtgenchte,den / . May isoz.
Moehring.

Verherrrung.
i . Der vou dem weyl. LaudgebräuchsrWi-

arb C . Janffen genutzte Heerd zu Großheistlhu-
fen , welcher aus einer vorzüglich gute« Behau¬
sung und iss Grasen , nebstzqß Grasen Stück«
kanden bestehet, wird auf S mir May i8ob . au-
fangenbr Jahrs , und überdrm wird noch die Be¬
nutzung der grünen Landen für diesen Sommer,
am 17. May des Nachmittags i Uhr in Upleward
öffentlich verpachtet . Pachtlustigr , welche die nö¬
tigen Erfordernisse besitzen , können die Condi-
tionen vorher bey dem Justiz » Cvmmiffanus
Schelten in Grretsyhl erfahren,
Gelder , fo ausZedoten rverdsrr.

i . Der Mahkerweister Claas P . Brouwer
hat von Stunden an zaoo st. Preusßsch Courant,
Pupillen - Gelder , gegen 4 Procent ziüßlich zu
belegen ; wer dieses gebrauchen kann und hin¬
längliche Sicherheit stellt , beliebe sich je ehrr
je lieber bey ihm zu melden.

Emden , den rz . April 180z.
s . Dir Rortmohrmer Armrneass« hat um

May dieses Jahres Aweyhundert Gulden zu
belegen ; wem damit gedirmt ist und gehörig»
Sicherheit stellen kann , brr melde sich bey den
zeitigen Armenvorstehern Dirke Irischen Btv-
bklts und M « Men Danrkas.

Nortmohr , den 22 . April igoz.
L. Die Armen - Lasse zuWcnr hat ein Za,

pital von 702 bis 1222 Gulden auf Zinsen zu
verleihen ; « re Gebrauch d-vorr maisen kann,
wolle sich bey Len? » Borstehern Friede Jacobs
kn Ostersander und Gerd Aden Genes in Schi-
rsm melden , wo das Geld primo M - Y d. I»
empfangen w- rdru kann.

, Ostersander , den 25 April 1805.
4 . 2270 Rlhir . rr> Gold , Markenwehistrr

Airch .-s - üt. d Pastvrey - Gelder , sind gegen
4 Procent sofort zu helegrn. W - v diese Gelbe»
ganz oder zum Thül ge,brauchen kann , wolle
sich bey dem zeitige« Kirchvogt Ja » Paurls zu

>
Marienwehr melden.

Z . Gtaas Olthoff , als Ourstor über « ryk.
Wittwr MudderS Erben , Hai sogleich 400 fl.
Preuss . Courant zinslich z» belegen ; wer davon
Gebrauch machen kann , wolle sich je eher je
lieber bey ihm melden.

L . Y22 Rthlr . in Gold zur zinslicher Bele¬
gung , werben von drmVormund über weyl. Ja¬
cob Beckers Tochter , Hausmanu Heye Sties Rit-
ken, ohuweirNeu -Harrlingkr - Syhl , ausgrbotrn,

Esens , des L. My 1805.
Börner , rnavä . ooie»

NortficaLiorrrs.
r . Nachdem der Hausmann Heyr Derends

Heyckm bey Neffe durch ürthel und Recht für
einen Verschwender erkläret worden ; so wird
dieses dem Public » zur Nachricht hiedurch öf¬
fentlich bekannt gemacht ; und ist gedachtem
H . B » Heyckrn nichts zu creditiren , es find
keine Cvutracrs mit ihm zu schließen , und das¬
jenige , was er zu fordern hat , nicht an ihn
selbst , sonders an seine Mutter , Fraucke Frc-
richS, in Nesse , die zu seiner Vormünderin be¬
stellet worden , auszuzahlen , unter der Ber-
Warnung ; daß derjenige , der ihm irgend etwas ^ereditirrt , ftiurr Forderung verlustig gehen; dir
mit ihm geschlosscut Coutracte für ungültig er¬
kläret , und dasjenige , was an ihm auLgrzahlet
worden, für nicht ausgezahlt angesehen und an¬
derweitig beygetrieberr werden soll . Wvrnach
sich jeder z» achte» hat.

Signatum Berum am Königs. Amtgenchte
den n . April 1825 . Kettlrr.

2 . Os VerkoopiuA te OroLtkena 6er
tvvee 6-rie Nastschsepsu , kjoÜLnä eu Lstavis,
dx vooriZs depsälä in 6s Maauä Nsszr aaa-
üaan6e , is uitgsstelä dot äsu K. stuuzr usirsan,
volgsniie ; Lücires dzr 6s Usersn Ilnuät
isn . L Oi-ontirsm , b/ Pamms 6etk SU 2 o »-
nev Zc j . van Ou >verIcsrlc 6s Vrr .es te ^ rn-
Keläam . !

3 . Am 24<len May stllen viele hundert
Ruth ? - Tiefschlötmigs , Arbeit , von 10 bis zu .
24 Fuß Wette im Boden , zum Theil in der s
Herrlichkeit Lütetsburg , und mehrent-hrilö im
B - rumer Avtr belegen , öffentlich ausverdun-
gen werden. Zur Nachricht dienet , daß diese
Arbeit zuerst Pfänderweisr und hernach bey ver» i
schiede« «» hundert Ruthe « zusammen , ausvrr - !
dungeu werden wird.



Aasehmungslustige zu dieser ansehnlichen
SchlLtungS « Arbeit , haben sich demnach beym
neuen Tiefe , vhnweit dem Schulwege in Lü¬
tetsburg/woselbst - er Verding den Anfang
nimmt , am LHsten May des Vormittags um
9 Uhr rinzufindra.

Aurich , Len 25 . April Igoz.
I » N . Fmnzius , Landbaumnster.

4 . Unterschriebener benachrichtiget feine
Gönner vnd Freunds , daß er sein Kaffeehaus
«nd Wirihschafr , zum König vou England , von
der Lackvenur nach demAppelmarkt verlegt hat,
wo er die Ehr » zu haben hoft , seine Freunde,
wie bisher , mir Mittags - und Abend - Eisen,
nach der Englischen Art , so wie mit allen Gat¬
tungen von Getränken aufzuwarten . Nach der
kürzesten Anzeige wird jeden Lag das Mittags-
Essen um 2 Uhr bereit seyn.

Emden , im April 1305 . D . Lane.
Z. Am sZ . May s . c . soll das Rahester»

Verlaatshaus , das Bangsteder - Verlaatshaus,
das MiddelhauS und das dabey liegende kleine
Haus , welche May igoä pachtloö find ; im-
gleichen die Hebung des Passage - Geldes des
8/eckwegrs , verpachtet werden . Liebhaber wol¬
len sich bemeldeten Tages Nachmittags 2 Uhr
auf dem Plqururhofe rinfindra . ConditioneS
find vorher Key derDirrction zu Burich und bry
dem Herrn Ausmienrr Ahrends in Emden ei «»
znsehrn. Aurich , den 25 . April 1825.

Direktion der Lreckfahrts - Svcietät»
C. B . Meyer.

6 . Ich Unterzeichneter bin willens mein
an der Hasen - Straße stehendes und von mir
selbst bewohntes Haus , zum Zeichen im weißen
Baren , zu vermiethen oder zu verkaufe « , mit
oder ohne Wirthschast » Liebhaber werden sich
bald möglichst melden , weil ich gegen die be,
stimmte Zeit , nämlich Michaeli oder künftige»
May , vrbrn an wieder bauen muß»

Aurich , den sten May igoz.
Z . C . Binder , Jimmermeister.

7- Daß ich im bevorstehenden Ember
Markt nicht in meinem bisherigen Logis bey dem
Chirurgus Spaink , sondern bry dem Gastwirth
Heye Wobben am Drifr , wo bisher der Kauf¬
mann Müller wohnte , mein Waarrnlagrr habe;
verfehle ich nicht , meinen verehrten Gönnern
und Freunden hiedurch schattigst anzuzeigen.
Zugleich «mpfrbl« ich mich mit einem großenSortiment Brabauter Hüte , nach dem neuesten
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Facon , gedruckte CaMo und werKe Batist « ;
Kanten , Kleider für Damen , feine Casimire,
Pique , Manchester , Narkin , schwarze feine
wollene Hvsenzeuge , seidene ; dergleichen feine
moderne Callico , kattunen und seiden Damm-
Tücher , auf Kanten - Art brodirte g >oße weiß«
Damm - und Mull - Tücher , moussli -'i und
seidene Mannstücher , englisches wk'ßeS P . tWt-
Garn , in « Len Sorte » ; fasst tome Damen»
Schuhe , lederne Kappen , alle Sorten Atlas,
goffre und brochirtr Lasthänder ; alle Gattun¬
gen Handschuhe für Herren und Damen , so¬
wohl in Paküt , seidene , baumwollene , halb¬
seidene, als auch lederne , alle Sorten Strümpfe
für Herren , Damen und Kinder , geköperte?
Coating , fein lackirte Theebretter , Rauchto»
backö - Dosen , plattirte Schreibzsugr , seidene
Hosenträger ., Blumen rc.

A Groskopff aus Oldenburg.
8 - ? . Lourstet von OläsoburZ eruxstskld

stck allen leinen strsuustsu unst döunsrii
LN «Hestern Lruäer Na ^r - Nrritt mit einem
voll ! astortirteu engliüoden uust stranLöststclieA
lstsAer von Leisterl - unst Lalsuteris - Maaren,
steinen brabavästcksu runsten !Äannastüt !ien,mo-
stervenOsmens - ? utL - k1ütliev , steinen Ltrolr-
klntkell mit nnst ostne kanchAsrnirtsn stlaübsn-
Uliä XraAen - Lcliimilsten unst LeKIê er, .prusten,
gestickten Nolmol ,

'stierleton - uust jsrep-'stucliern , weistssu unst couleurtsn rnostsrnea
stlambric LU Oarueus - stileistern , stattsn -Ilü Ken,
Lclrulien urist lkanststehuksn , steinen sstsstclier. -
nnst ^llt ^ er - 'stuckern , lscK -rten rnit stralb-
verAvIstetetn Rauste 'stksedretteru » er.Alistcks»
Rest - unst Lourier - psiticken , Usspote , stei¬
len , stekonen unst mostern -sü Maaren , wie etc.
Lr verstprickt stis billigste keksnstelunA . Lein
st-oZis ist bez- Urstsms stoslsub unst in stforrleu
dezr stern Herrn Istsun.

y . Bey der am 16 May znhaltrnden ß« -
veralen Ausverdiugung landschaftlicher Materi¬
alien und Arbeiten , soll auch ein eiserurs Gelän¬
der zum Neuharrlinger Syhl , von circa ZoFuß,
in 4 dtverftu Längen , ausverdungen werden.

Liebhaber und Werk - Meister , die die Ar¬
beit vmstrhen , werden eingeladen , sich alsdann
um 2 Uhr Nachmittags auf dem Stadthaus « zu
Esens einzufiader.

Sstns , den 29 . April 1825.
Bölling . Kettler.

io . Da ich die in diesem Hause seit 32 Jah¬
ren



er» fortgesetzte Ho !zha« d!u» g von meiner Mut¬
ter übernommen , so werde mich hiedurch reeom-
mandiren u« d dem geehrten Public » anzeigrn,
baß bey mir von Stunde » an allerhand Sorten
von geschnittenem Holz , als wie such Balken
und Stocken zu bekommen fiud. Da ich bereits
Schiffe "von Norwegen mit neuem Holz erhalten,
f« bin ich dadurch im Stande gesetzt , dß ich
emrn jeden mit guten Murren aufrvarten kann;
ersuche um geneigten Zuspruch und verspreche
billige Preise und gute Behandlung.

Groß « - Feh » , den istrn May isoz»
Johann Wilhelm Rohden»

H . Denen löblichen Zünften dieser Pro¬
vinz zeige ich hiedurch an . daß bey mir ge¬
brückte Lehrbriefe , L LxLmplsi - y- Stüber,
so wie auch B .undßchafterr , das Stück zu
qH Stüber , zu haben ; seidige find so ringe»
rrchtrt , daß sie an jedem Orte und irr jeder
Zunft gebraucht werden können»

Aurich , den t . May 1805.
H . H . Tapper , Buchdrucker»

12 . Zum Bchuf dir hirfigen Landschaft sol¬
len verschiedene Materialien von Ostseeschrm und
Nordischem Holze , so wie auch dir Arbeiten,
bey Sielen , Brücke » , Pumpen , öffentlich aus-
verdungeu werde » . Bebhaber Wollen sich am
bevorstehenden iS . May des Nachmittags r Mr
«nf dem Stadthaus « zu Esens « »finden , und
« ach Gefallen annehmen » Die ConditioneS und
Bestecke find vorher » dry der Deich - Rrutey ein-
Zusehen. Esens , den i . May 1805-

H » Euckr» , Ausmiener»
IK. Am Mittwochen den IZ » May soll dt-

«r» M '. ndestannehmenden , die Lieferung von et¬
wa 270 Achtel -Tonne » Grasbutter , güiorPfund
Mse , zum-Behuf der Herings - Fischerey - Flvtte,
zuvrrdungrn werde» » Hierzu werden Liebha¬
ber am drmeldrtkn Tage , Nachmittags um «
Nhr auf dem Comtvir der Herings - Fischerey»
Compagnie zu erscheine» , etngeladen»

Emde » , den Iv . April rgv ; »
14 . Ich Hab« eine schöne Presse zu ver¬

kaufen , wvbey befindlich find , folgende Srük-
ken , als xl . m » Igo K rten , L Brenderö , §
Plate » , H Eifers , 8 Blocken , g Baums mit
einer Erd - Wind « ; « er davon Gebrauch machen¬
rann , der kann sich bey mir melden.

Norde » , den gz . April 1305.
Kempe . H . Kempen.

r§. Ludwig Haupt aus Breme « empfiehlt

fich mit seinem bekannten Lager von Spiegel , in
verschiedenen Größen , mit den besten und baue»
hsftrstrrr Verzierungen nach dem neueficn Ge¬
schmack . ynd läßt in seiner Fabrike alle mög¬
liche Arbeiten zu eleganten Verzierungen von
Zimmer gehörend , aufs beste, einfachste und
prachtvollste verftitigen , also Spiegel -- Tri-
meaux , dazu Jehörige Tisch « , Consolrn oder
Eommvdrn , auch Mahagony - Spiegel , Spiel»
Thee - und Slrbritstische , Stühle , Canaprrs
ober Bergrren mit Polsters und Ueberzng , von
Bcsjon - oder Mahagony - auch Büchen - Holz,
imgleichen Schrldereyen , Gemählde und Kupfer,
in ganze vergoldets Rahmen gefaßt , werden
auch die Rahmen in den beste« englischen und
ftanzöfischkn Musters , schwarz mir Gold , Ma-
hagmiy mit Gold , ganz vergoldet zu den billig¬
sten Preisen verfertiget werden , so daß Modelle
davon zur Auswahl ober Bestellung yvrgezeigt
werden können. In diesem bevorstehende » Au¬
richer Markte sind im Hause des Herrn Haagc --
maon im schwarzen Bären mehrere Artikel zum
billigsten Verkauf ausgestellt»

l6 -. Nachdem der HauSmarm FolckertLäp-
pe» Buifing zu Bsehmrrwolde , ln - Permlno-
den ly dieses sich fteywillig dieHausleute Ayssr
Peters Smeiuts zuSt . Georgywsldr , usdAct»
H >. Busewann , zu Bvehmerwvlde , als Bey-
ständr erwählt und sich verpflichtet hat , ohnk
deren GrnehmiAung keine Verträge und lästigk
Handlungen gültig ewgehen und abschlißrn z >t
wollev ; beydr gedachte Beyfisnde auch in solcher
Dualität gehörig »»gestellt und pfiichtbar ge¬
macht worden find r so- wird solches hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht und « in jeder gewarnet,
mit dem Kolckrrt Mpprn Buifivg allein ohne An¬
tritt seiner deyden Bryständr krineBrrträge ab-
Mschiießen , demselben keine Gelder auszubezah-
lrn oder zucreditire » , indem im MbrrtretungS-
Falle das Verhandelte für ungültig und von kei-
ver rechtlichen Wirkung gehalten und erachtet
werden wird . B » ZE- W » !

Signatum Zerr im Asrtgrnchte > den soffen s
April i8c -§ . Oldenhovr . !

I?'» Der SchutzsuSe Dav . Abrahams in Esens i
hat 300 - Stück Aalb -Frlle vorräthig , und « sucht !
die Kauflustigen fich deshalb bey ihm zu melden» >

IK . Oe GuciekAechskenäe msalit aan t !

ßssräk kubüstum - hestenä , Äst dz-' onäer an-
ckerw Ms 2c >orten van Lstoenen , Hannens»
2l/äs s» KetsläveL » LotrUäere va -äe oisE-

Ls
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Aslffsste , poorcivile Versoeltz eev
isäers 6unK . 6elogserä in ' t Logement äs
8tar , dz- äs 8ser Lus vp ffigAelaurs » llorn
te tteer.

Den Ly. Spri ! iKoZ» l^ i § Ksle p.-
lyl. Da das Stehle» der jungen Baume,

besonders der Dornen in unsrer Wogtry , täg¬
lich mehr zunimmt , und wiederum in der Nacht
vom 24 . auf den 2Z°- dieses p! » m .' 14öS 2-jähri¬
ge Dornen - Pflänzlinge, welche am rrstgrdach-
ten Tage gepflanzt worden , entwandt find ; so
wird jeder rechtschaffene Mann , der ans irgend
eine Art zur EnLkckmgdrrLhü>rrbetü -fliH styn
kann , dringend aufgrfodrrt , solches zum Wshl
des Ganzen zu thun , und d «m Schulmeister
Schetzdrrg allhrer davon Nachricht zu gebe « ,

Weenigermoor , den 25. Avril 1805.
so. Sin« jm §r gesunde Wtttwe , Sir erst

feit 14 Tagen entbunden ist , wünscht sogleich
als Amme in Dienst- zu treten « Nähere Nach«
richten find Hey dem PredigerSteinmetz in Etzel
einzusehen.

rr . Einem geehrten Pudliko zeige hieöurch
ergebenst an , daß wir jetzo ei» geschmackvolles
Assortiment Mgistrrre - und kurzer Waaren er¬
holten haben ; bey der Berficherung prompter
Bedienung und SiWger Preise, bitten um güti¬
gen Zuspruch

Aurich , den 2. May 1805.
Gebrüder Lamarca Mellis»

22. Am Mittwochen den 22. May s» c»
souen eine große Parthry alter Steinftückea
«nb Mauersteine von unfrrm Kirchen « Gewöl¬
be verkauft werden ; Aebhodsr können, sich am
besagten Tage einfinden.

Mum , den 6- May 1825. K . G . Sbbcls
und H. S . Willems, Kirchenvorsteher»

sA. Da ich wegen Erbauung eines neue»
Hauses, bey dem Herrn Kaufmann Wrrlitz am
Mrtkte, wo der Gastwirts , Herr Schuster, zum
Bremer - Schlüssel , gewöhnet hat , eingrzogen
bin ; so habe selbigesmeinen Gönnernund Fr«uw«
A .

" hiedurch ergebenst anzeigen wolle« , mit de»
Bitter auch hier mir Ihre werthr Gunst zw
schenke « , und kann ich einen jeden mit sehr mo-
oernrr Gold , und Silber - Arbeit , wie auch gof-vtnm undsiMrrnen Whren,,Mich Ser größten Wik«
UMit aufssarteu . Es find auch noch spanische
Huden

' °h<tt Beschläge , bey mir zw
Nmich> den ig . May 1305. E . H. Kettwich.

24 . Eibe Eden Erms «nK ZHrfrsN, NsTm AsA
jetzo von ihnen ftlrst bewohnte Hans , hier nah»
bey Hornmmer - Syhl belege«, ans einige Jahr»
verpachten , wovon der Verpachtungs- Termin
nächstens brkannk gemacht werden soll . Zu»
Nachricht bienet , daß dieses Haus eine sehr
schöne Lage hat , und sich r« einem sehr guter»
Stande befindet« In dem Hasse befinden sich
drey Zimmer oder Stuben und eine Küche nebst
Gtallranm , ukh bey dem Haus» ist « in schöner
Garten mit ftnchtdarenBäumen und einem Lust-
Hause , wie auch ein Taubenhaus.

25 . Da aus Gründen, die ich nicht kannte,
feit mein« » Ankunft in Kstscieslanb , während
meiner Minderjährigkeit, nach dem MLen mei¬
ner Mutter , ich den Namen Michel Waillont,
als wäre ich rin leiblicher Sohn von dem hie¬
sigen GolSschmMCkodiusVarllant, habe führen
müsse » , und ich unter diesen Namen als hier
eingesessener Gelb « und Silber - Arbeiter , Aus¬
wärtigen auch seither bekannt bin und Bestel¬
lungen von ihnen erhalten habe, mich nunmrhro
aber nicht mehr gezwungen fühle , dem Publicy
meinen eigentlichen Namen zu verheimlichend
so zeige ich hier unten solchen öffentlich hirrmG
an , mis der Bitte , baß -unter Vemftlbeü Br«
strlktmge » und Briefe in Zukunft an mich address
sirt werden mögen,

Norden, den 5. May 1-805-
Michel Dueros»

26. Der Färber und Drücker Harm Saal¬
hof vom Neuen - Fehn machet dem geehrten Pub¬
licum hiemit srgedenst bekannt , daß er »in mo¬
disches Muster - Buch bey dem Böttger Gerdt
Saat Hof in Aurich hak, wem rS gelegentlich ist,
und Lust und Belieben hat bey Obenbeweldeteu
drucken zu lassen , kann sich bey benanntem Btztt-
ger melde» , gwtrBedirnungwird bewiesen wer¬
den»

27» Es ist mir ein viertelLoos, Nw . 41647,
der 22st«n Königs . Claffen,Lotterie fünfterClass-
abhände « gekommen» Den etwaigen Findet
desselben ersuche ich , mir solches wieder zuzn»
stelle « , indem doch dcwanf kein Gewinn aus be¬
zahlet wirb , wenn mir nicht die vergehend»
viertel Loosen virrgezeigt werden. Zugleich re»
eommandir « ich mich mit ganzen . Halden und
viertel Loosen zur sgsten König !. Preoss. Clas-
sen, Lotterie , wovon ich bereits die Loos« vvch
dem Königl. Haupt - Classcn Lotterie - Einnah¬
me » Comtsik ans Berlin erhalten, «nb deren
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IKHMg brr iffea C'asse arrf brr, sy . Zurry, der
Lten Elaste auf den Zt ?n August, der Ztro Elast?
«uf des 7tru September, der 4 ?en Ciaffr auf
Ben Zten October und der Anfang der Aiehung
zter Elaste auf de » rten November , mit nach»
folgrndea Gewinnen anstehet.

Der Einsatz ist Zo Rthlr . Go ^ b.
i Gewinn ä , . . ZSQQQ Rthlr.
r — L 4 4 4 socoo —

s —. L 4 4 4 looocr —

1 - 2 4 4 4 8220 —
1 — 2 4 4 4 7020 —
1 — ä 4 4 4 6000 —
7 — ä 4 4 4 5020 —
i — ä 4 4 4 4202 —
r — . ä. 4 - 4 Z22Q —
i — L 4 -4 4 2Z22 —

23 — ä 4 4 2220 —
H8 — ä 4 . 4 1220 —

r - r — L . 4 4 z 20 - '

342 — L 4 4 4 320 —
555 ä 4 4 4 222

1427 ä 4 4 4 122 —
3546 — L 4 4- 4 50 —
2775 - Z. 4 4 4 Z2
L ? 3l — ä. 4 4 » - 5 ——

75640 — ä. r- 4 4 13
40 l — So 4 4 15

2234 - ^ Zl . 4 4 12 —-
Ich verspreche jeden , der mich mit diesen Auf»
träge« beehret, « inen Plan, darnach die Nicht»
schnür genommen « erden kann.

Meine Wohnung ist gegenwärtig in dem
an der Zuben » Synagoge hirsäbst neu « dauere«
Hause.

Joseph Z. Heymann,
König !. Preust. Lotterie - Einnehmer zu Norde ».

28 . In Emden werden in diesem Marktim
Hause des HerrnHarm Tiaden verschiedene Sor¬
ten englisch baumwollen Patent » Garn zum
Stricken , sowohl weiß als couleurt ; alle Sorte»
fein englischesTambour- Garn zum Sticken und
Nähen , große und klein« baumwollen und wol¬
lene Röcke und Kinder - Kleider mit und ohne
Bänder , baumwollen und wollen gestickte und
gewalkte Strümpfe , nebst einigen Sorten wol¬
le« Garn , wir auch englische Nähnadel« und
stählerne« Strickstöcken nebst feine« englische«
Hemde - Knöpfen,feine Damrns - Strohhüte na ch
dem neuesten Geschmack , DamenSputz , und le¬
derne Wasch - Handschuhefür Damenuud Herren

von vorzüglicher Gütr und lm billigste» Preise
zu haben seyn.

2Y. Sollte etwa eine hiesige Herrschaft «i»
rie« jungen Menschen als Gärtner von Strm«
der-, «n gebrauchen könne« , die habe sich dieser«
Haid bey dem Prediger Beenckamp zu melde»,der hievon nähere Nachricht giebt.

Hir.te , dm 6 . May 1805.
50 . Der M - Hlermrisier Clsss P . Bros-

wer Lkilangt zwey GelelLrn und einen Leyrbur-
schem; wer hierzu Gefallen hat , beliebe sich
bey ihm zu melden.

Emden , den 7. May 1805.
zr . Demnach wir unfern bisherige« Buch¬

halter,Len Herr« H. Liznitz , um sein brffrreö Fort»
kommen anderwettig zu befördern , aus unser»
Diensten entlasten habe » ; so zeigen wir solches
nicht nur hiermit an , sonder« geben ihm da-
schuldige Jeugniß seiner rechtschaffenenAuffüh¬
rung während der Zeit feines Hlerseyns.Embrn , den 7 . May 1825.

Isaac Gottlob L Eo.
ZS . Da ich entschlossen bin hiesigen Ortzu

«verlassen , um mich in London ansäßig zu Ma¬
chen ; so ersuche ich alle diejenigen , welche ge¬
rechte Forderungen an mich zu haben vermei«
vrn , sich von nun an bip-nr» 4 Wochen bey mir
einzufmden und die prompteste Berichtigung zu
gewärtigen.

Emden , den 7. May 1805. H. Leznitz,
in Condition bey demHerruJsaaeGottlobch ^o.

33 - Wer sich auf einer Reise nach Pyr»
mont in- Bad , einen Gefährten sucht , brr zei«
ge solches nächstens gefälligst an, weil sich bau»
leicht jemand dazu finden möchte.

34 . Der Schiffer Lönzes Simms ist ent»
schloffen , sein in der kleinen DeichstraAe vor
kurzer Aeit gänzlich neu erbautes Wohnhaus,
aus freyer Hand zu verkaufen ; Liebhaber- kön¬
nen sich prrfinlich bey ihm melden und bir Cou«
ditienen erfahren.

, Emden , den z . May 1825.
/ 35 « Der Klsidermacher - AmtsmeißerHi««
»ich Reents beym Westerac- riner - Syhl , ver«
lavgt sofort einen Gesellen , welcher in Verfer¬
tigung von Manns - und FraruMeider geübt ist;
er verspricht guten Lohn und reelle Behandlung»
man wende sich deshalb je eher je lieber an ihn.

Westeraccum«« - Syhl , den y . May 1805.
3ü. Nach freundschaftlicher Urbrrei » kaust

ist unseren AlberS die seithero unter her Firma



» SN Uhlersssmp K Albrrs bestandene Handlung
allein überlassen. Welches wir hirmit ergebenst
bekannt machen ; und da ö

'
i« Liquidation der noch

» ffen stehenden Activa und Passiv» , demselben
a-äch zugleich Ldrrlafftn worden , s» bitte« wir
Hirse mit ihm zu regulier «.

Emden , den i , May 1805»
Mlrnkamp öc Bibers.

37. D », ich gauöthiget bi» , meine Woh¬
nung zwischr» den beyden Syhlsn , nahe an
drm Volten - Thor« zu verwechseln, woselbst ich
»der auch die Kupftrschmiede - Arbeit fortzufttzen
willens bin; so bitte ich meine werthestra
F ranLr und Gönner , auch mich daselbst mit
ihrem güiigsttü Zuspruch zu beehren / indem ich
ihnen nach wir ror mir prompter Arbeit und ei»
vilen Preise aufwarten werde,

Cmdrn , de» 3. May 1805.
Hinderk Krügers Wittwe.

38 - L/ 6 iliker in 6rest2 ^ l L/n rs deko-
rnen : 6 . te Dsss krsktikasi - VertovA, ssn-
Assnäs äs DitneemLnäkeiä van cie I^ eie äek
VerLveninAs : vsrvsti » sens VerksuäelinAS
vvsr äen zr . Diklm, voor äev FerinZeu prz'S
van 3S Kr. Iki . Llsrllse , äs MeA äer2a-
liAkeiä in / -Lu LibriKo . Lo als äsLslve ciovr
Kot LvrnAeliuM asn Xoiiäsarsn sunAevee-rsn , n » 6oäs vr^ msAtig MelbetisLAeu , äoor
eene b^Loaäsrs Lsnsäs »an 8owm!Zen in-'«'enäiF Asleerä , wst een vaaracktiA 6e !occk
vMkslä , äoor kst (lstsiFsuis äss k . LeelitzS
dekrÄobtlAä , en van vvsur« LoävruclltiASll
keiÜAl^ K bswanäclä vorät , voorAslieiä in
«eni ^s I^ erreäsr en , s 24 Lr, k . LerrnrieI^ srrsLsnen vver äe Oskckisäeuis vau Kutd,
4 Deelen , voor Z g !. l 6- 1ir . , in klsats va-rr
7 tzl . 4 ür . LeäsiikivZen van eenen Mzrz-
Uoer , nvsr äen Eväsäienü , uit k«t HsvA-äuitsclr , ävor V. Ijrmslsvslä , 4 Deelen , sio gl . 6 . övnnkt VerkIsarirF van äen öriskkaulus »Ln äe kebrnsn , 10 Deelen , a iz gl . ;»tleL koll , Dsursut,

3 - . Der Kaufmann Wicolaus Gerjes i
Lütetsburg hat jetzt zum Ver kauf geschliffene u»
uvgkschüffine ^ und /- Eks Bremer Fkuhren zbilligem Preise ; er beitet seine geneigte Gönneihn mir ihrem Zuspruch zu drehten,

Lütetsburg , den 7,May i8vz,
40. L nsnr Aeskrien kndlleo in Ourrict!anä errnangels ick niclit kleäurck er^eberrbekanvt Lu urackeir , kicks isst jstLt aut
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?LMk>n6 LIM coMvr .L^L §MrieL ^LL :-§ «MS»
ULLLV ^ rroLLLLU ' nitDL , uuä rnick äsker 2l»
allen Dieferunßen in Arolsen uziä kleines
l^uavtiiätsn Heikens eMpsekle . Da dekannb-
Uck äsr Lcsinkalk sekr iisrk , dis 2«r Deckte
rnic 8anä veilstret vNeräen kann , noä äabszr
ein ledr äauerkasces Uauervverlr si>Aiedetz
lo letimsiLlile icli mie . reclit vieler rzm/träZe»
vvelcke ieh von kierans LU Maliter nscli allen
Dsken OltLrieslanäs ausrickten kann , LU er»
kalten ; ick erbitte niir poltlre/s kriels nnä
verspreche äie billlAlten kreise.

k-ri>LW0KS» äsn I . Ns/ 1825.
(lLLL 6 lL 8 L.

4t . Die diesjährigen Anwachsarbti :-
trn sollen in nachstiheuden Armtern öffentlich
verdrurgrn werden , als:

im Amt« Grrrisyhl am 13. May Vormit¬
tags um io Uhr bey der Eaur , Hey dem
Gumerfumer Polder;

im Amte Nyrden am 14 . May , Bormittags
um io Uhr , brym Schoavrther Hirten-
Hause;

im Amt « Berum am 16 , May Vormittags
um IS Uhr , auf Nrsmer - Syhb,

M ' welcher Arbeit sich Aunehmungrlustige a«
denen bestimmten Tagen einzufindr « haben»

Aurich , den 4ten May 1805.
I . N . Franzius , Landbaumeister.

4L. Die Materialien und bas Br-
beits» 8 ohn zu den Reparaturen der
König !, Gebäude pro i 8v§ , sollen in fol¬
gende« Aemtera öffentlich ausverdungrn wer¬
den , als:

im Amt « Norden am iz . May , im Kvuigl.
Bmthauft des Borrrütags um n Uhr;

im Amte Berum am 13 . May , zu Berum
rm König! . Amthause des Nachmittags um
2 Uhr;

im Amte Esens am sr . May , §u Efeus bks
NachmiitoW um r Uhr;

im Amte Wtttmund am 3s . May des Vor¬
mittags um io Mr.

Nnnehmungslustige haben sich demnach an de¬
nen bemeldeten Tagen und an Leuen bekrunten
Vrrdtngsörtrrn ri-nzusinden, woselbst die Be¬
stecke und Conditisnee zur Einsicht bereit lirgrK
werden,

Aurich , den 6trn May igoz.
I . N. Franzius , Landbaumeisier»

4z. Meine« zehrte « Mitbürger« und a«s-
wär-
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» Lrtkgr « Freunde « zeige ich Zihorsamst « , baß
ich jetzt an der Kirchstraße , in Sem zuletzt vou
dem Herrn Erlcalator Seefeld benutztem Haus«
« »ohne , uns die bekannte Wirtschaft nach wie
vor fortsetze . Ich ersuche daher meine Gönner,
« ich auch hier mit fleißigem Zuspruch zu erfreuen.
Mein Hass und sie WirLhschafts - EinrichtiMg
ist ganz darnach , um ihrem Verlangen rin Gkü-
- e leisten zu können ; indem ich mit erforderli¬
chen Zimmern und Betten , und Stallung für
Pferd « dienen kann ; und ich auch stets dafür sor¬
gen werde , denen respectiseu Gasten den Auf¬
enthalt in meinem Hause durch prompte und gu¬
te Bedienung so angenehm wie möglich zu ma¬
chen» Aurich , im May 180Z . Eicheilbeug,

im Wappen : Stadt Beplm.
44 . Unterzeichneter hat dir Ehre anzuzei»

gru , baß er den Gasthvf , genannt:
. Mappsir vsu Oldenburg,

käuflich an sich gebracht , und mit asten uöthi-
grn Bequemlichkeiten , vorzüglich , sowohl gu¬
ten Betten , als auch bMmöglichstem Geträv-
kr rc . versehen ist . Er empfiehlt sich d«m ein¬
heimischen und sußerhalbigen respestiorn Publi,
ko gehorsamst , bittet ergebenst um die Ehre ih¬
res Zuspruches , und -verspricht «in« billige , Au¬
ch «ud prompte Behandlung.

Peter Willems,
Gastgeber im Wappen von Oldenburg.

45 » Der Kleidermacher G» W . Jaussrn rn
Emden verlanget je eher je lieber zwey oderbrey
Gesellen ; wer dazu Lust hat , kan « sich persön¬
lich oder durch postfreyr Briefe bey ihm melden»

Emden , den § ten May l8o § .
46 . In einer Ellen - und Gewürz , Hand¬

lung in Jrverland wird rin Bedienter oder zum
Lehrburschen fähiger Musch gesucht , der beson¬
ders gut im Rechnen und Schreiben geübt , und
dabey von guter Erziehung seyn muß ; auch muß
derselbe sogleich autreten können . Man kann
sich deshalb an dem Herrn Registrator Blrrchr
»« Jever meldru.

47 . Da ich von Italien und von der Frank¬
furter - Messt mit einem schönen Sortiment Ga¬
lanterie - und anderer Maaren wieder retour-
virt bin , so empfehle mich allen meinen gute«
Freunden , und verspreche billig « Preise ; ich
werde auch meine gewöhnliche Reise mache«
nach dem Smder - Norder - und Asricher - MaiE«
tr ; mein Logis iss wie gewöhnlich.

e « 1o Vlueeuso Lelllui aus Norden»

48 , Blleu guten Freunden und Gönnern
« lache ich hie )urch bekannt , daß ich mein bis¬
heriges Wohnhaus den r. May ^ 805 verlassen
Hab« und nahe an der Kirche wohne , anstatt im
Meißen , itzt gvldnLuH ;rschanzutrcffrnbin.

Hag « , den ptru May 180z.
RutoipH Lamberti»

49 . DaS Lgie Stüch der Gemeiultützi«
gen Nachrichten rrrrhält:

r ) Sammlung einiger ostfriesischen Spruch«
Wörter.

L) Eme vorth-rühafte Schmier für baS ge¬
hende Werk der Wühl « «»

g ) Rrcensenten.
Aurich»

Verlob uwgs - Anzeigen.
r . Uu unser» hochgeschätzten AnvrrwaMea

und Freunden machen wir, mitIustimmung dry-
derstitig -en Elter « , unsere Verlobung und näch¬
stens zu vollziehende ehrliche Verbindung hiemit
pstichtmäßig bekannt.

Böhmerwold , den rsten Map lgoZ.
Luppe H » Buseman « Jantje van LrW.

r . Unterzeichnete machen ihre beydersritige
Verlobung und nächstens zu vollziehende ehelicht
Nerbiudung , überzeugt von der herzlichen Theib
« ahme ihrer Berwaudtro , Freund «» und Gekan«
ten , diesen , solches hiermit ganz ergebenst , un¬
ter Erbittung der Fortdauer ihres Wohlwollens,
bekannt » Laugholt , den 29 . April r8vZ»

Elske Janffen . Evert Wistms»

Hepraths - AirzeigeN.
T . Ihre mit Brwllligu -ug beydersertS Ä'

ter « vollzöge«« eheliche Verbindung , haben di»
Ehre , ihren hochgeschätzten Freunden und Bk«
kannten hiemit «rgebeast dekasnt zu machen.

Gröningen , de« 5 . May isos - ,
I . G . Gudyn . G . Gudyn , gedorveRoegholt.
H - 2. -Unsere am 6tru dieses vollzogene ehelicht

Verbindung zeigen wir unser« beybrrstitlM
Verwandten und Freunden hiedurch grhorsamjt
an. Emde« , Len 7 . May i8s § .
F . v. Tasten . S . M . ». Saute « ged . HE'

I . Unsere am 25 . April vollzogene «heucht
Vwbiubuug , ^ rben wir dir Ehre , hiemit an¬
sereu Verwandten , Freunden und Mkauvte»
rrgrie -st anzuzrigrn.

Bonde , Lev Ktm M » Y rzvZ.
H , Stier « »»« , Vogt . G . M.



Gebverr « Anzeigen,
r . Gestern Abend wurde meine Fra « , Jo¬

hanna BörgmannS , grborne Brauer » , von ei¬
nem gesunden Mädchen glücklich entbunden;
welches ich meinen Verwandten und Gönnern
hiedurch erg 'denst snzeige.

Jever , den zo. April 1805.
Edzard Jhd . Börgmann « , Goldschmidt.

r . Gestern wurde meine Frsu von einem
Knaben glücklich entbunden.

Jever , den gtrn May 1805.
Hofapothtker Ritkm.

z . Heute gebar mir meine Frau einen ge¬sunden Knabe » .
Emden , den Stru May 1805.

Bavink , Prediger»
4 . Die glücklich « Entbindung Reiner Frauvon einem gesunden Mädchen , zeige ich unser»

Verwandten und Frruiiden hiedurch gehorssmstan.
Emde« , de« 7. May 1805.

Huthmacher U . Meyer.
Todesfälle.

r . Nach eine « dreytäzigen Krankenlager
entschlummerte zu einem bessern Leben mein un,
vergeßlicher Ehemann , Christian Gottlob Weis,volltor mselicliiLS aus Erfurt , an den Folgeneines ih » plötzlich zugestoßrnen rheumatischenFiebers , im 7ysten Jahre seines Alter « ; 45 Jah¬re verlebte ich mit ihm in einer zufriedener Ehe,dir mit einem Kinde gesegnet wurde , welchesinbeß bald nach der Geburt starb ; 40 Jahrelang war er praktifirender Arzt in diesem Ort,und verrichtete während dieses laugen Zeit¬raum « viele glückliche Kure « mit unvkrdroßnemEifer und menschenfreundlicher Thätigkeit ; lan¬

ge noch wird sein Andenken unter den hiesigenEinwohnern leben , und der Biedermann wirdmir gerne « in « Thräne des Mitleids zolle » ,wovon ich mich auch ohne schriftliche Versiche¬rung überzeugt hakte.
Leer , den ssstrn April 1805.

Weis , grvorn « van Frieden.» . Am sS - April c . des Morgen - um z Uhrstarb aühier der Stadt Emdensche Deich ' Com»« iffariüS , Anthony van der Heydr , an völligerEntkräftung , nachdem er ein Alter von beymcheLr Jahre erreicht ; statt der sonst gewöhnlichenLrauerdnef « wird heuen sämmtlichen Ander,wandt, » und guten Freunde « solche « hiedurch
( Rv.

bekannt gemacht. Brylerbsbezeuzunze « verbit¬ten sich die Lxseutorss teKamsoti .;
Emden , den s - . April 1805-

Hadbrrt . Aydr » .
z . Dir mir den ro . Januar d. I . grborne

Tochter , Cornelia Arnoldine Wilhelmen » , starb
diesen Nachmittag um 3 Uhr an einer völlige«
Entkräftung , als Folge der zu frühen Geburt.

Esens , den 5 . May l8c »z . Bölling.
4 . Am - 8 . April gieug dir Hebamme de-

Alten - Fusnrp - Si '
ehlö , Hinvrikrn , Ehefrau de«

bzjähnzen Johann Gregorius , in ihrem sgstr»
Lebensjahre in ihre Ruhr ein . Mit Johann
Gregorius , als ihrem Lten Ehemann « , hat sie
54 Jahre weniger einer » Monat in einem ver¬
gnügte » Ehestande gelebt . Erst vor 26 Jah¬ren , also , da sie schon Z? J ° h ?r alt war , fingsie das Hebammen - Geschäfte an , und hat den-
nvch m den Iahen , laut chrer Notiz , 654 Mütter
entbunden , und unter diesen iz von Zwillingen»Sie war zart von Gliedern und klein von Sta¬tur , aber gegen Strapazen abgehärtet , und
konnte « och in ihren letzten Jahre « zu Nacht in
WEnd und Wetter Reisen thun , und das i»
Stiefeln mit schon geschwollenen Füßen , « it<Hand auch noch in diesem Jahre Frauen.

NamrnS des WrttwkrS , Kinder und Kinde - -
Kinder der Verstorbenen.

Brückner , Prediger zu Funnkx.5 . Heute , früh 8 Uhr , starb unser einzi¬ger Ssh » , Uddo , an einer häutigen Bräune,
Krankheit , im sechsten Jahre seine - Alters . Wirbeweine « in ihm unseren Liebling , und linder«nur mit der gewissen Hvfnuvg eines einstmali¬ge « Wiedersehens unseren namenlosen Schmerz.Sanft ruh « dis dahin seine Asch « !

Coldemüntje » , am 9 . May 1305.
Adel Bietor Groeaeveld und Frau»ü . Es hat dem Heren unser - Lebens gefal-fallen , unfern kleinen Sohn , Grerd AeükeS , amzweytrn dieses , in einem Alter von sechs und

drryßig Wochen und vier Tagen aus dieser Zeitin jene freudenvolle Ewigkeit zu sich zu nehmen;welches wir hiemit an allen unfern Freunde«und Bekannten schuldigst anzeigen.
Holtgaste , den 7 . May 1805.

Rodert I Leemhuis und Frau.7 . Am zweytrn dieses . Vvrmit 'agS . gierigauf der Frirdedurg , « ach dem Willen ds Herrnüber Loden und Tod , unsere rin »igr Schwester,di « Demoisellt Maris Dorothea Brückaer , « ach,19 . Uuu . ) dem



- so

bem fir dkl « Wochen laug an asthmatische « Ue»
kein i« der Wassersucht gelitten, im Zzften Zähre
ihres Alters , zu ihrer Ruhe ein. Sie hat durch
ihren Tod , vir vir nicht zweifeln , unendlich
gewonnen; wir aber verliere « tu ihr eine innigst
geliebte Schwester, deren Andenken uns und
auch allen ander » , dir sie näher gekannt haben,
theurr und schätzbar bleiben wird.
> ^ Funniss , den .6 . May isoz.

H . und Z. A. Brückner»

Averrifsement ».
». Da von Mehner bi- nach - angacker»

Schanz ein schifdarrr Kanal angelegt werben
soll , und dem Ingenieur - Eapitain Lamp di«
Rivellirung des Terrains , wodurch di-ser C »»
ual am zweckmäßigste « gehen kann , aufgrtra»
gen worden ; so « erde« sämmtl che Unte; thane»
hierdurch angewiesen, diese « f, nütz ich «« Werk
auf keine Art hinderlich zu sey » , und sich am
wenigste» au denen zu diesem Zweck von dem
re. Lamp zu setzenden Baaken und Nummer»
Pfählen auf irgend rin » Art zu vergeifea , sie
zu verrücke« odtt wohl gar wegzunehmen.
Sollte sich aber dennoch jemand freventlich er»
dreisten, sich auf irgend einiger Weise an die«
seu Baaken und Pfählen zu vergreisen; so wird
man sich deshalb vorerst lediglich und allein an
die zunächst gelegene Cvmmunrn , Plätze, Wohn«
heter halten , bis solch« de« würklicheo Lhäker
aukgemittelt haben , und solcher gesetzlich be»
straft werbe « kan».

Signatum Aurich , am 4 . May igoz.
König!. Preuss. Ostfr. Krieges - »ud

Domatuen- Kammer.
s . NachstehendesGutachten beS DirectorS

der Betrrinair » Schul « zu Hannover, Havw
« rn,

über die Behandlung der faulartigen
und ansteckenden Brustseuche Hess Pfer¬
den,

«vir» hiedurch bekannt gemacht.
Di » seit verschiedene« Woch« sowohl hktr

«lS an manche« Orte» sich unterden Pferdenein«
gefunden« fanlartige und ansteckendeBrustseuch«
ist a« fokge den Zeichen z« erkenne« :

Di « davon befallenenPferd« lassen ab von
Futter , fressen meistens lieber «rwas Heu und
Stroh , als Haber. Si « senk«« den Kopf, und
tzate « «iu«, » aUea, sthr utedergeschlagist ««

Blick. Zm Anfang« der Krankheitleg«« sie sich,
stehen jedoch gewöhnlich bald wieder auf. So¬
bald aber die Krankheit bedeutender wird, ste¬
he« fir beständig . Sie gehen sehr strisund matlh
auch haben einig« einerg »uz schwac-keuden Gang.
Bo « Anfänge der Krankheit an find sie firdrr»
hast , so , doß man So bis 72 und mehrere
PulSschlägr, dir gewöyniglich klein und matt
sind , io einer Minute bey ihnen zählt. Di«
Kranken ziehen mit dem Leib» , und drückt man
sie hinter den Bugen gegen di« Brust zu , s»
weichen st« dem Drucke aus, lasse» auch sey hef»
tigrn Schmerzen wohl zugleich em Stöhren oder
Anken hören . Di « Augen find mit Thränea be¬
laufen, in de« großen Augenwirkeln sammlet
sich Schleim an , bi« Oberaugrnlieder hängen
herab , undnichtselteu schwellend!« Augen ganz
zu. vessaet man das Buge , so findet mau die
unter dem Oderaugenlitbrbefindliche Haut mehr
» der wenigerangrlaufev und rotb . Dir Drüsen
unter den Gan -rsche« find gewöhnlich, besonder-
bey jungen Pferde» , etwas aufgi dnajes. Sleitzt
man das krank« Pferd zum Husten , so hustet
eS kurz und schwach , und »erräch dadurch gro«
ßen Schmerz in der Brust. Etwas rotziger - ia-
senfluß stellt sich nur seit «» ei ^. Einig « Pferd«
bekommen in Brrlarfder Kraukheitein« ässerigrS
stinkendes Larirrn , andre lassen auch wohl vier
klare» Helle « U i« stießen . Häufig ist « S de«
Fall , daß die Beine und der Schlauche«sch« tl«
len ; seltener erfolgt «io « Geschwulst an Maul
und Nase . Einige Pferde übersteheu die Krank¬
heit t» wenigen Lagen , dtp anderu hält
aber 8 bis 14 Tag « nnd noch länger au.

Behandlung der kranken Pferd «.
SoSüld mau wahrnimmt, dass ein krank«

Pferd ewig, von den angegeben«« Zeichen a»
sich hat, so muß man «S oha« Zeitverlust von
den gesunden Pferde« trenne » , und «S in «int«
abgelegene» Stallbringt « , der jedoch nichts
niedrig und eng sey» , und ein« «eine gesund«
Luft «atha?tr» muß. Dir Wartung beS kras¬
sen Pferdes mvK « inem hefonbern Mensch««
übertragen « erden, der nichts mit den gesunden
Pferden zu thsn hat. So gewiß «S ist , d- ß d>«
grsunen Pferd « durch das Zufammenstrheu « st
kranken, und zwar vorzüglich durch d«u Athem«
»ngrsteckt » erde» , «den so ist «S auch zu besor¬
ge» , daß dir Krankheit de» gesunden durch de»
Märte « he» Krank»« wvhj - ußehracht werd-H



4- r
Di« krank«» Pferde wüffea ein gute- Streu-

ksgrr haben, und täglich rinigrinal recht gut ge¬
putzt « erde « . I » Ermangelung de» Putzzeug »)
« Ljserl fir vkrschiedenrmal des Tages recht tüch¬
tig mit Strohwischen obgeriebeu werben ; ste-
svut-rrs muß dieses Reibe« längst dem Rücke«
und an de« Schenkern geschehen . Bry etwa»
kaltem Wetter ist «S uöthig , daß fir gut bedeckt
werde«. Was das Fatter bereift , so gebe « a»
ihnen alles , was fi« sreffra mögen ; jedoch rei¬
che man es ihnen in ganz kleine« Gaden, und
»ft. Das Saufwaffer muß bey kalte« Wette»
etwas »erschlage » sey« , und sehr gut ist es,wen» hierin etwas Sauerteig oder Grrstenschrot»der Rockenmehl gerührt, und der Eimer dem
Pferde in die Kripp« gesetzt , und darin befe¬
stigt wird , so , daß das kranke Pfrrd nach ei¬
gene « MSen z« aller Arit saufen kann.

Bip angraehmer und « armer Luft ist «s
rathsa « , dir kranke«Pferde tägkch in de« Mit¬
tagsstunden « ine Stunde aus dem Stall « zr»dringe» , und fit in der Sonn « ganz langsamspazieren zn führe». Bey rauher kalter LuftMüssen5« ader i« Stalle bleiben.

Sobald man siebt , daß eis Pferd mit der
Nruststuchr befallen ist , ist « S rarhsam , dem¬
selben sogleich «in« mir Basiliken - Salb « brfiri«che?« , uod durch rin wenig darausgestreuele»Spanisches - Fliegen - Pulver reihend gemacht«« oß« Fontanelle vor der Brust zu legen. Statther Fontanelle » könne « auch rin oder zwey et¬was reitzeud gemacht« Eiterbänder vor der Brust
gezogen werden.

Hiernach brreitk man folgende Latwerge,«nd streiche davon dem kranken Pferde, je nach¬dem es mehr »der weniger krank ist , täglich 2,z . 4 mal eine» gute« Spa » voll Hinte » auf di«
Zunge.

Nimm Genteanwurzek ( rsck . gentr»». )
WolfrrlrvbluMtn «ad Kraut ( üor.

«t Rd. Lruic. ) von jede«
12 Lotst.

komphrr z Loth.
Dieses Pulver gebe man in «ln Gefäß, undschütte unter beständigem Umrühren so viel ge¬meinen Syrup hinzu , -aß es »in« etwas steil«Latwerge wird.
Geben dir Kranke», harten, trockene« oderMit SchleimvttmischttuMist von sich , st» wüst

« erden. Hält die Krankheit an , vnd «H « tO
die Kräfte sehr «st , so könne« dem Pferde u»
Iriteu einige Pflocke« altes grobes in Wein K-
tauchtes Brod ringHeckt , oder statt dessen täg¬
lich Z Bouteillk Franzweia durchs M »ul sing«»
gebe» werde«.

Aurich , de« H. May rgoz.
Kbuigl. Prenss. Ostft. Krieges » «M

Domainen - Kammer»

«
»

»
«

o
0

0
«
«

Gebraide , Räse , Butter und
Preise in der Stadt Emden,
den -4. April isoz . GmHl. S «>WH>

Weitzr», Ostseeischer , per Last 0
Linläudischer - « 440 4S»

Rocken , Pstfreisch« 0 0 zo» L^v
Eiuländischer 0

Gärst» , Winter -
Sommer 0

Haster , zu« Brau » 0
zum Futtem «

Buchwoitzr« - 0
Erbst» - - 0
Bohne« « 00
Rapsaamr« » «
Käst, ioo Pfund bester Sorbe «

ioc» Pfund geringerer Sorte
Butter , Ziel röche « - «— irel weiße - «
Gar «, zu« Zwirnmacher Gebrauch,

von der schwersten Sorte,
roo Stück, , » 0
per Stück 5» 5Z st.

«lito leichteres » , 0
per Stück 4L — 4L st.

Brod - Sleisch - und Bier - Tape de» Stadt
Aurich, für den Monat May rgox.Ei« Rvcken-Brod zu gß Pfund - 14 ? Ststr,5 Loth ftin Weitzea - Bro- « r —6 Loch halb Weitzr» - hakst Rock» -
Brod » , , » ll «7 Loth fein Rocke« » oder Sauerbrvb » —

Rindfleisch, dir beste Sorte , das Pftmb zj —.dir mittler« Sorte » , § —die geringer « oder dritte Sorte , 4 —
Kalbfleisch, di« beste Sorte,das Hinter. Viertel, das Pfund - —das Vorder- Viertel

10» S!»
»ga «00
»»» »3»
»0« Lea
L»o Lili»

aro sza
»
rr - Lssr-
r » - ez —
24 « 25
»0 - 4L «

»ss - s-

»A - »4 E

. V. » - »,»,»»» » »»>» »»« plp, zo mu >- PM » rvoroer - rvienre - - 1ftn ihnen tLqli» einig« Klystier« »0« einer Eha. dir mittler« Sorte, da»Hktter-Aieriel 4 - >« ifltu- und LtchsaaUi»« Adlechung hchgedtacht stad Bsrixr -DirrlÄ » 0 s- —SS ,Schaas»



Schaaf - ober Lammfleisch, bas beste,
daS Pfund » - » 4 —

Schweinefleisch, da5 Pfund » 6 —
Mettwurst , bas Pfund « - - —
Speck , ftrsch » « - ic> —
Trocken Speck » « » 12^ —
Schweinefett oder Rüffel - » lü —
Eine Tonne gut Bier - - Guide»

Ein Krug davon - - » sZ —
Eine Tonne dünn Bier » s Gulden

Ein Krug davon » - » 2 —
Bäcker , welche an den folgenden Sonntage«

backen und frisches Weißbrod haben:
den zten , raten , i - trn und LüstenMay,

Hippen, Altona und C. Heyen.
Vrod - Fleisch- und Bier -Laxe in der Stadt

Emden, für den Monat May i8oz.
Eingrob Rocken Brvd zu z^ Pf . izStbr . z W.

6 Loth fein Rocker -Brod - i-
4 Lvth weiß oderWeitzen-Brod l -

Rinbfleisch,diebeste Sorte,daS Pf . 6 - -
die ste Sorte » » 5 -
die zte Sorte » - 4 -

Schweinefleisch, bas Pfund 10-
Aalbfleisch, die beste Sorte,das Pf . 7 -

die st« Sorte « » » 5 -
das gemeine -> , » Z-

Schaaf- oder Lammfleisch,das beste ü - L -
mittler» , , - 4 - 5 -

49» . . —
Brod - Fleisch - und Bier - Laxe der Stadt

Norden , für den Monat May 1805.r Rockea- Brvd zuirPf . schwer 2oStbr . W.
^ äito , - » » is — —
5 Loth Schonrogg-rn, halb Rocken 5 —
4r Loth Eyerbrvd » - 5 —
i Pfund Rindfleisch, vom besten 6 stbr. 5 w.
1 äito mittelmäßiges , » 5 — 5 —
i äito von geringer « - » 4 —
i äito Kalbfleisch, vom besten » 4 — z —
i äito mittelmäßiges « « 4 —
I äito geringer » - - - z—I Pfund Lammfleisch , vom besten 4 —
r äito mittelmäßiges - - z - - 5 —
1 äito geringes - , » z —
r äito Schweinflrisch - 8 —
l Tonne ir Gulden Bier 4 Rthlr . 24 —
i Krug in der Schenke - - 3 — Z —'
r äito außer der Schenke - 2 — 5 —
l Tonne - Gulden Bier z Rthlr . Z8 —
l Krug in der Schenke - , 2 — 5 —
i äito außer der Schenke - 2 —
l Tonne 5 Gulden äito 2 Rthlr . 12 —
I Krug i« dorSchenke - » 2 —
i Krug außer der Schenk« - r - - 5 —
l Tonne beste bitter äito z Rthlr.
1 Krug in der Schenke » » 2 —
1 äito außer der Schenke - i — 5 —
i Tonne ordinairesbitteräito i Rr .46 —
i Krug in der Schenk« -- , i — 5 —
r äito außer der Schenke - r —

Danks a § utt §.
^ ^ 0 wie der Magistrat in vielen Fällen die wohlthäüge und gemeinnützige Gesinnungen
der (Anwohner dieser Stadt , des Schlosses und der Vorstadt in der That empfunden , ft
haben die Hohen Landes - Collegia und wir deren Gememgeist noch mehr mit vielem Vergnü¬
gen kennen gelernt , welchen dieselben durch ihre Bereitwilligkeit und Eifer , in Hinsicht der
Ausführung der neuen Anlage des außer der Stadt verlegten Kirchhofes , am 6 ten und 7tc»
May rähmlrchst bewiesen , und zugleich zu erkennen gegeben haben , daß sie keine Mühe
scheuen , diese so sehr nothwendige und gemeinnützige Anstalt mit befördern zu helfen.

Wir halten uns um so mehr verpflichtet , diese öffentlich mit der gebührenden Er¬
kenntlichkeit zu rühmen , weil sie dadurch auch die Ucberzeugung gegeben , daß sie ferner
das Wohl der Stadtgemeine beherzigen werden.

Surick in LuriL, den gten May 1805.
Magistrat und die Deputation aus der qualisicirten Bürgerschaft»


	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492

